_____ O

TECHNIVOLT

Montage-
anleitung

TECHNIVOLT

Ladestation fur das Laden
von Elektrofahrzeugen




Inhaltsverzeichnis

EinleituNg ...t 4
BestimmungsgemalRer Gebrauch.......cce...... 4
Verwendete Symbole in dieser Anleitung......... 5
Verwendete Symbole auf dem Gerat................. 5
Warnhinweise in dieser Anleitung.......ccccoeue.... 6
Sicherheitshinweise.......ccreccrrccrrccereeen, 7
Sicherheitshinweise flr Personen mit
Herzschrittmacher ... 9
Informationen zur Ladestation....................... 10
Lieferumfang .. 10
Bedienelemente und Anschllsse.......ooeeeeeneee. 1
Typenschild
Identifikation der Produktvariante................... 13
GerateabmesSUNG ... 13
Voraussetzungen zur Installation.................. 14
Standortauswahl.......ceeeeee e, 14
Platzbedarf bei Wandmontage. ... 16

Elektrischer ANSChIUSS ..o 17
NetzZzUleItUNG ..o 17
Leitungsschutzschalter....ccccceeeeeae, 17
Fehlerstromschutzschalter (RCD).....cccccvevueeee. 18

Lastmanagement.. ... 18

OCPP Backend-VerbindunNg.....ccccccoeeeeevvvccerennnnne, 18

Montage der Ladestation.......ccccveverecerrcncnnnee 19

Entfernen der Installationsklappe........cu...... 19

WandmoNtage ... 20

Elektrische Installation...........cccccrevrrecerrcennne 23

NEetZaNSCHIUSS ..o 24

NetzwerkansChluss ... 25

Abschluss der Installation...........ccoccerneenee. 26

Montieren der Installationsklappe ..., 26

Montage der Frontglasscheibe........cccveevvenece. 27

INbetriebNaNMe. ..., 28

Auslieferungszustand.......ccoceoveeveeeieeeeeceeeeeen, 28
ENARIUTUNG it 29

LED-Statusanzeige .......cccccrrvvccerrvvcmenrisneennnnes 30

Ladecontroller ... vvvceerrrceerncceeenrceneeeeees 32
Zugriff auf die Konfigurationsoberflache........... 32
Zugriff via WLAN Hotspot

Zugriff via Ethernet........ccoccven.....

Alternative ..
Zugriff via Backend ...
Login / ANMelden. ...
Konfigurationsoberflache
DashbOoard......eieceeeeeeee e
NETZWEIK o

Energiezahler.....veecccn
Banner gateway......cccoeveevevennan.
AULOriSIEruNg....ccvccceecceeeee
Kostenloses Laden
(U] ST=1g o111
RFID Einstellungen
REID WHItelIStuu e
HLC 15118 e
Whitelists

Dynamisches Lastmanagement....
ASKI Ulber OCPP-S......oeeeeeeeeeee e,
INSEAHATION et
Allgemeine Installation
Sicherheit & Schutz.................



SYStEMWArTUNG ..o
Firmwareaktualisierung

Werkseinstellung........cvvcccerrivceernnvceennscennens 70

Stilllegen und erneute Inbetriebnahme der

= To [T =) 4 [o ] o [N 70
Demontage der Ladestation.......cccccvvvceeennnee 71
ENtSOrgUNG ..o e s s e s ssnse s samsesesanns 71
Technische Daten........vccccerrivcceernnsceneeresnnens 72
AllGEMEBIN e 72
Eingang/StromanschlussS......ceeiecicccccccea, 72
Ausgang/Fahrzeuganschluss......eeicciveenee. 72
Absicherung
Kommunikation/Protokolle.......cccvveeeeeceiecnnen. 73
Netzwerk/Ethernet. ..., 73
NetzZWerk/WLAN ... 73
L 1D NC=] g =TT 73
MOBITUNK oot 73

Energiezahler MID ... 74
Mechanische Eigenschaften......oveeicccnae. 74
BetriebsbedinQungen ... 74
LagerbedinQUNgen.......ceeeeeeeeeee e 74
ANNANG..... e 75
CE-Kennzeichnung und
Konformitatserklarung.....c.coeeeeeeeeeeescccvceeeee, 75
Kontaktadresse
SOftWarelizENZeN ... 75
SErviCENINWEISE ... 75

2238001000200 - 20220801

Urheberrecht und Copyright

Die bereitgestellten Informationen in diesem
Dokument wurden sorgfaltig geprift. Jedoch kann
keine Haftung oder Garantie daflr Ubernommen
werden, dass alle Angaben zu jeder Zeit vollstandig,
richtig und in letzter Aktualitat dargestellt sind.
Die jeweils aktuelle Version der Anleitung im PDF-
Format erhalten Sie im entsprechenden Produkt-
bereich der TechniSat-Homepage.

Alle Inhalte dieses Dokumentes, insbesondere
Texte, Fotografien und Grafiken, sind urheberrecht-
lich geschutzt. Abschrift und Vervielfaltigung dieses
Dokuments, auch in Teilen, bedarf einer schrift-
lichen Genehmigung des Herausgebers.

TechniSat ist eine eingetragene Marke der:
TechniSat Digital GmbH
Julius-Saxler-Str. 3
D-54550 Daun

TechniVolt ist eine eingetragene Marke der:
TechniVolt GmbH

Julius-Saxler-Str. 3
D-54550 Daun

Feedback zu diesem Handbuch
Haben Sie Anregungen flr eine bessere Gestaltung
oder fehlen Ilhnen Angaben in der Anleitung,

schicken Sie |hre Vorschlage an:

techdoc@technivolt.de



https://www.technisat.com/de_DE/Aktuelle-Informationen,-Downloads/352-515/
mailto:techdoc%40technivolt.de?subject=Feedback%20zur%20Montageanleitung

Einleitung

Einleitung

BestimmungsgemaBRer Gebrauch

Diese Anleitung beschreibt die mechanische und elektrische
Installation der Ladestationsmodelle:

TECHNIVOLT 1100
TECHNIVOLT 1100 SMART
TECHNIVOLT 2200 SMART

Sie wendet sich an eine qualifizierte Elektrofachkraft, die aufgrund
ihrer fachlichen Ausbildung, Kenntnis und Erfahrung sowie der
Kenntnis der einschlagigen Normen die in dieser Anleitung be-
schriebenen Arbeitsschritte beurteilen, ausfuhren und maogliche
Gefahren erkennen kann.

Diese Anleitung ist Teil des Produktes und muss Uber seine
gesamte Lebensdauer aufbewahrt werden.

Die TECHNIVOLT Ladestation ist eine Stromversorgungsein-
richtung fur Elektrofahrzeuge zum Anschluss an ein Wechsel-
stromnetz. Sie dient ausschlief3lich zum Laden von Elektrofahr-
zeugen in der Ladebetriebsart 3 nach Norm IEC 61851-1. Ein
Anschluss von anderen Geraten ist nicht zulassig.

Der Anschluss an das Elektrofahrzeug erfolgt mit einer fest an-
geschlagenen Ladeleitung Typ 2 Fahrzeugsteckvorrichtung nach
der Norm |EC 62196-2.

Die TECHNIVOLT Ladestation ist ein festinstalliertes Betriebs-
mittel fur Aufputzmontage und zur Errichtung an Standorten mit
eingeschrankten Zugang vorgesehen (z.B. Privatgrundstlcke,
Firmenparkplatze, Betriebshofe).

Der bestimmungsgemale Gebrauch des Gerates umfasst in
jedem Fall das Einhalten der Betriebsbedingungen (siehe ,Be-
triebsbedingungen” auf Seite 74).

Jeder nicht bestimmungsgemale Gebrauch der TECHNIVOLT

Ladestation ist unzuldssig und hat einen Gewahrleistungs-,
Garantie- und Haftungsausschluss zur Folge.

202200801 - 2238001000200



Einleitung

Verwendete Symbole in dieser Anleitung
Symbol Bedeutung

Allgemeines Warnsymbol

Warnt vor einer elektrischen Gefahrdung

Vor Arbeiten spannungsfrei schalten.

Kennzeichnet Tipps und Empfehlungen

Aufzahlungszeichen/Listeneintrag

Eine Bedingung ist erflllt.

- O8PP

Handlungsschritt
1, 2, 3..n Handlungsschritte mit fester Reihenfolge
- Ergebnis eines Handlungsschrittes

(o4 Men( nur sichtbar wenn Bedingung erfullt

Verwendete Symbole auf dem Gerat
An der Ladestation sind Sicherheitshinweise aufgebracht und
muUssen beachtet werden.

Symbol Bedeutung

Lesen Sie die Montageanleitung bevor Sie die
Ladestation &6ffnen oder mit der Montage der
Ladestation beginnen.

Nach dem Offnen des Geh&uses der Lade-
station kdnnen im Inneren gefahrliche elektrische
Spannungen vorliegen.

Das Gerat tragt das CE-Kennzeichen - siehe ,CE-

Kennzeichnung und Konformitatserklarung® auf
Seite 75.

2238001000200 - 20220801 5



Einleitung

Warnhinweise in dieser Anleitung

A

>

In dieser Anleitung werden folgende Warnhinweise verwendet
und mussen beachtet werden.

Warnhinweise vermeiden lebensgefahrliche oder tddliche Ver-
letzungen.

Beachten Sie alle Hinweise und befolgen Sie alle Anweisungen.

Kennzeichnet eine gefahrliche Situation mit hohem Risiko, die
zum Tod oder zu schweren Verletzung fuhrt, wenn sie nicht ver-
mieden wird.

Kennzeichnet eine gefahrliche Situation mit mittlerem Risiko, die
zum Tod oder zu schweren Verletzungen flihren kann, wenn sie
nicht vermieden wird.

VORSICHT

Kennzeichnet eine gefahrliche Situation mit niedrigem Risiko,
die zu leichten oder mittelschweren Verletzungen oder zu Sach-
schaden fUhren kann, wenn sie nicht vermieden wird.

Kennzeichnet eine wichtige Information und/oder Besonderheit
zu speziellen Handlungsschritten und Sachverhalten.

202200801 - 2238001000200



Sicherheitshinweise

2238001000200 - 20220801

> D

> D

Sicherheitshinweise

Lebensgefahr durch elektrischen Strom

Bei BertUhrung mit  stromfUhrenden  Teilen besteht
unmittelbare Lebensgefahr durch Stromschlag.

Samtliche Montage- und Installationsarbeiten sind von einer
sachkundigen Elektrofachkraft durchzuflihren. Sachkundiger
ist, wer auf Grund seiner fachlichen Ausbildung und Erfahrung
ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet der zu prifenden
Einrichtung hat und mit den einschlagigen staatlichen Arbeits-
schutzvorschriften, UnfallverhUtungsvorschriften, Richtlinien und
allgemein anerkannten Regeln der Technik (z. B. DIN-Normen,
VDE-Bestimmungen) so weit vertraut ist, dass er den arbeits-
sicheren Zustand der Einrichtung beurteilen kann. Sachkundige
kbnnen z.B. Betriebsingenieure, Meister, Fachkrafte oder
Monteure sein.

Die montierende Person muss zur Montage Uber die gesund-
heitliche Eignung nach der DGUV Regel 103-011 ,Arbeiten unter
Spannung an elektrischen Anlagen und Betriebsmitteln* ver-
flgen.

Lassen Sie niemals Personen (einschlief3lich Kinder) mit ein-
geschrankten physischen, sensorischen oder geistigen Fahig-
keiten oder mangels Erfahrung und / oder Kenntnisse unbeauf-
sichtigt elektrische Gerate benutzen!

» Die Nichtbeachtung dieser Warnung kann den Tod oder
eine schwere Verletzungen zur Folge haben.

Zu ihrem Schutz lesen Sie bitte die Sicherheitsinformationen vor
der Montage sorgfaltig durch.

Der Hersteller Ubernimmt keine Haftung fur Schaden, die durch
unsachgemafRe Handhabung oder durch Nichteinhaltung der
Sicherheitsinformationen entstanden sind.



Sicherheitshinweise

Diese Montageanleitung muss fur ein spateres Nachschlagen auf-
bewahrt werden.

Die Ladestation muss unter BerUcksichtigung der lokalen Vor-
schriften und Bestimmungen angeschlossen und fur den Betrieb
abgenommen werden.

FUr Ladestationen mit Leistungen von Uber 3,7 kVA und unter
12 kVA besteht eine Anzeigepflicht gegenliber dem Netzbetreiber.

Kontrollieren Sie die auf dem Gerateschild angegebene Spannung
und verwenden Sie die Ladestation nur mit einer geeigneten Ver-
sorgungsspannung.

Verwenden Sie das Gerat nicht weiter, wenn Sie nicht sicher
sind, dass es korrekt funktioniert oder wenn es beschadigt sein
kédnnte. Schalten Sie es dann ab! Schalten Sie den Leitungs- und
Fehlerstromschutzschalter auf AUS. Wenden Sie sich an |hren zu-
standigen Handler.

Der Umgebungstemperaturbereich muss zwischen -25°C
und +50° C liegen ohne direkte Sonneneinstrahlung und einer
relativen Luftfeuchtigkeit zwischen 5 % und 95 %. Verwenden Sie
die Ladestation nur innerhalb dieser Betriebsbedingungen.

Die Ladestation ist nur zum Laden von Elektrofahrzeugen ge-
eignet, deren Laden ohne Bellftung durchgefuhrt werden kann.

Die Ladestation darf nur vertikal montiert betrieben werden.

Die Ladestation muss auf einer nicht brennbaren, glatten Ober-
flache montiert werden.

Die Ladestation darf nicht in geschlossene Schranke eingebaut
werden.

Die Ladestation darf nicht in hochwassergefahrdeten Bereichen
installiert werden.

Verwenden Sie die Ladestation nicht an Orten, an denen ex-

plosionsfahige oder brennbare Substanzen (z. B. Gase, FlUssig-
keiten oder Staube) lagern oder vorhanden sind.

202200801 - 2238001000200



Sicherheitshinweise

¢ Die Ladestation ist auf die Nutzung in Innenraumen und im Freien
ausgelegt. Wird das Gerat im Freien montiert, mussen alle An-
schlussvorrichtungen flr den AuBenbetrieb ausgelegt sein und
sachgemald installiert werden, sodass die vorgeschriebene IP-
Schutzart eingehalten wird.

e Die Ladestation darf nicht mit einer Kabelverlangerung verwendet
werden, um die Gefahr von Branden oder Stromschlagen zu ver-
meiden.

e Fahrzeugadapter dirfen nicht verwendet werden, um eine Fahr-
zeug-Kupplung mit einem Fahrzeug-Geratestecker zu verbinden.

e Eine beschadigte Ladestation muss umgehend aulRer Betrieb
gesetzt werden.

e Ein beschadigtes Ladekabel oder Ladestecker muss umgehend
durch eine qualifizierte Elektrofachkraft erneuert werden.

e Eine Reparatur der Ladestation darf nur durch eine qualifizierte
Elektrofachkraft durchgefihrt werden.

e Bei Reparatur der Ladestation dirfen nur die vom Hersteller frei-
gegeben Systemteile verwendet werden.

e Es ist verboten Anderungen am Gehause, am Ladekabel oder der
internen Schaltung vorzunehmen. Bei Zuwiderhandlung erlischt
jeglicher Anspruch auf Haftung und Gewahrleistung.

e \Vom Hersteller angebrachte Schilder und Kennzeichnungen durfen
nicht verandert, entfernt oder unkenntlich gemacht werden.

Sicherheitshinweise fiir Personen mit Herzschrittmacher

2238001000200 - 20220801

Elektromagnetische Felder kénnen einen Herzschrittmacher
(HSM) oder einen implantierbaren Defibrillator (ICD) beeinflussen
und storen.

Den Personen die Herzschrittmacher oder Defibrillator tragen,
empfehlen wir lhren Arzt zu fragen, bevor Sie dieses Produkt ver-
wenden.



Informationen zur Ladestation

Informationen zur Ladestation
Lieferumfang
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1x Ladestation TECHNIVOLT 1x Frontglasscheibe
Variante

@

1x Montageanleitung 1x Bedienungsanleitung
B o B
"""""""" i t:/ B t;/
=G (v
1x Bohrschablone, DIN Al 2x Benutzer RFID-Karten
776 D - TECF%I‘VDLT
UL ﬂﬂ’lz

1x WinkelschlUssel, Torx-TR 20 Befestigungsset

ﬁ 4x Fischer SXRL 8 x 60 FUS A4
® — e

1x Sicherungsschraube fur 2x Dichtung M25, Netzwerk

Glasscheibe, Torx-TR 20 M4 ' .
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Bedienelemente und Anschliisse

2238001000200 - 20220801

60000000000

Informationen zur Ladestation

Leuchtring, LED-Statusanzeige
RFID-Lesegerat und Helligkeitssensor
Energiezahler MID (nur SMART)
Typenschild

Installationsklappe

Frontglasscheibe

Ladekabel mit Ladestecker Typ 2
Eingang Netzzuleitung, M32

Eingang Ladekabel

Eingang Netzwerk/Ethernet, M25

M



Informationen zur Ladestation

Typenschild

Das Typenschild befindet sich auf der Vorderseite der Ladestation
unter der Frontglasscheibe. Die nachfolgende Abbildung zeigt alle
Angaben, die sich auf dem Typenschild befinden.

®

TechniSat Digital GmbH
Julius-Saxler-StraBe 3
54550 Daun / Germany IP54

- 0000/6302, TECHNIVOLT 2200 SMART
Un: 230/400 V AC i
fn:50 Hz 3P+N+PE
Imax / Pmax: 32 A/ 22 kW

TechniSat ¢ J

[ T iuoc

RDC-MD: IAndc 6 mA
Tmin / max: -25°C / +50°C %

LAN MAC 00:08:C9:70:B7:6A
WiFi MAC 00:08:C9:70:F8:6D -

Class B, DE MTP 14B 002MI-003 -

mm/yy: 12/21 4
SN: 12345678901 -

éé

IMEI 000001234567890

-~C€ /1 SANGEw

/A

TTALT

- X

Gefahr von Stromschldgen. Nur befugte Personen.
Electrical hazards. Authorized persons only.

@éé

Im endmontierten Zustand mit Frontglasscheibe kann die Lade-
station Uber eine zusatzliche Kennzeichnung unterhalb der Front-

glasscheibe identifiziert werden.

12

TechniSat Digital GmbH
| Julius-Saxler-Strafle 3
54550 Daun / Germany

0000/6302

C€-

Serien-Nr.: 12345678901

Hinweis ,Anleitung lesen”

Hersteller

Artikel-Nr. und Modell-
bezeichnung

Technische Daten
CE-Kennzeichnung
Entsorgungshinweis

0000 60600

Sicherheitshinweis

TECHNIVOLT 2200 SMART E ——@

MID-Kennzeichnung
MAC und IMEI

Seriennummer
(Barcode)

Herstellungsdatum
RCD-MD Schaltzeichen
Schutzart

IEC Schutzklasse

202200801 - 2238001000200



Identifikation der Produktvariante

Gerateabmessung

2238001000200 - 20220801

Informationen zur Ladestation

Die Ladestation TECHNIVOLT ist in verschiedenen Varianten er-
haltlich, die sich elektrisch unterscheiden und mit unterschied-
lichen Funktionen ausgestattet sind.

|dentifizieren Sie |hr Produkt anhand der Artikel-Nr. auf dem
Typenschild (siehe Abschnitt , Typenschild® auf Seite 12).

Variante Ladekabel Lade-

TECHNIVOLT Lange Artikel-Nr. leistung MID

1100 5m 0000/6300 1M kW Nein
75 m 0007/6300 1 kW Nein
5m 0000/6301 1 kW Ja

1100 SMART 75m 0007/6301 1 kW Ja
5m 0000/6302 22 kW Ja

2200 SMART 75m 0007/6302 22 kW Ja

340 mm

I\IOOO[I ].112_”1"1.

-

660 mm

O)

TECHMIVOLT

13



Voraussetzungen zur Installation

Voraussetzungen zur Installation

Standortauswahl

14

Eine gute Vorbereitung ist die halbe Installation. Beachten Sie
daher alle Installationskriterien.

Die Ladestation ist zur Montage im Innen- und Auf3enbereich ge-
eignet.

Der Standort der Ladestation am Ladeplatz ist so zu konzipieren,
dass die Bedienung der Ladestation und der Zugang zur An-
schlussposition am Elektrofahrzeug umstandslos gewahrleistet
ist.

Die Ladestation wird idealerweise auf der Seite installiert, an
dem sich auch die Ladebuchse am Fahrzeug befindet. Hierbei ist
ebenso die Ubliche Parkrichtung zu berlcksichtigen.

Eine Beleuchtung am Ladeplatz ist sinnvoll. Sie erleichtert das
Laden des Elektrofahrzeugs bei Dammerung bzw. Dunkelheit.

Beachten Sie bei der Standortauswahl, dass das Elektrofahrzeug
in einer geeigneten Entfernung zur Ladestation abgestellt und
das Ladekabel ohne Zugspannung angeschlossen werden kann.

Montieren Sie die Ladestation nach Mdglichkeit so, dass sie vor
direkter Sonneneinstrahlung geschutzt ist um ein Geratelber-
temperatur zu vermeiden.

In Folge von Geratelbertemperatur kann der Ladestrom reduziert
oder das Laden unterbrochen werden.

Bei Standorten im Freien wird empfohlen, ein Schutzdach zu
installieren, welches die Ladestation vor Regen schutzt.

202200801 - 2238001000200
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Voraussetzungen zur Installation

e Der Standort fUr die Ladestation ist geeignet wenn:
M dort eine ausreichende Energieversorgung zur Verfligung steht.

M die Montageflache eine ausreichende Festigkeit aufweist um
der mechanischen Belastung stand zu halten.

M die Montageflache nicht brennbar ist.

M die Montageflache eben ist um ein Durchbiegen des Geh&uses
zZu vermeiden.

M keine herabfallenden Gegenstidnde die Ladestation be-
schadigen kdnnen.

M an ihm keine explosionsfahigen oder brennbaren Substanzen
lagern oder vorhanden sind (z.B. Gase, FlUssigkeiten oder
Staube).

M an ihm kein direktes Strahlwasser auf die Ladestation treffen
kann (z.B. Gartenschlauch, Hochdruckreiniger).

M er sich auRerhalb von hochwassergefahrdeten Bereichen be-
findet.

M das Ladekabel nicht Uber Verkehrswege geflhrt werden muss.

M die Positionierung der Ladestation keine Durchgange versperrt,
insbesondere wenn der Durchgang von Rollstihlen vorgesehen
ist und das Ladekabel nicht den Durchgang der Rollstuhle be-
hindert bzw. erschwert.

M das Ladekabel umstandslos an das Elektrofahrzeug an-
geschlossen werden kann. Das Ladekabel darf nicht unter
mechanischem Zug stehen und muss auf dem Boden zu liegen
kommen.

M er sich nicht in der Nahe von Spielplatzen befindet (spielende
Kinder!).

15



Voraussetzungen zur Installation

Platzbedarf bei Wandmontage

Iﬂﬂ

100-140

16

Die TECHNIVOLT Ladestation wird Aufputz montiert.

Der Platzbedarf der TECHNIVOLT Ladestation betragt 34 cm x 66
cm, zuzlglich Freiraum und Montageh6he (grauer Bereich).

M Berucksichtigen Sie links, rechts und oberhallb der TECHNIVOLT
Ladestation einen Freiraum von 20 cm je Seite, damit das
Ladekabel bequem um die integrierte Kabelhalterung ge-
wickelt werden kann.

M Die empfohlene Montagehohe betragt 100 - 140 cm, gemessen
vom Boden bis zur Unterkante der Ladestation.

M Die Montagehohe sollte in jedem Fall so gewahlt werden, dass
ein Fahrzeug nicht gegen die Ladestation fahren kann.

202200801 - 2238001000200



Elektrischer Anschluss

Netzzuleitung

Leitungsschutzschalter

2238001000200 - 20220801

Voraussetzungen zur Installation

Beim Anschluss von Ladeeinrichtungen flr Elektrofahrzeuge
am Niederspannungsnetz sind die technischen Anschluss-
bedingungen des Netzbetreibers und insbesondere die aktuellen
Normen DIN VDE 0100, VDE AR N 4100, VDE AR N 4101, VDE AR
N 4102, DIN EN 61000-3-2, DIN EN 61000-3-12 und die D-A-CH-
CZ-Richtlinie zu berlcksichtigen.

Jede Ladestation muss Uber eine eigene Netzzuleitung an-
geschlossen werden.

Die Zufthrung der Netzzuleitung kann Auf- und Unterputz
erfolgen.

In die Ladestation kann eine Netzzuleitung mit einem Auf3en-
durchmesser zwischen 13 mm und 21 mm eingefuhrt werden..

Es muss davon ausgegangen werden, dass jede Ladestation mit
voller Leistung betrieben wird (Gleichzeitigkeitsfaktor = 1,0).

Die Ladestation kann ein- oder dreiphasig angeschlossen werden.
Ladeeinrichtungen fur Elektrofahrzeuge mit einer Bemessungs-
leistung von > 4,6 kVA sind grundsatzlich dreiphasig im Dreh-
stromsystem anzuschlieBen.

Dimensionieren Sie den Leiterguerschnitt anhand vom Nennstrom
der Ladestation (siehe Typenschild), der Leitungslange (Leitungs-
verluste) und den Umgebungsbedingungen.

Wir empfehlen die Netzzuleitung bereits fir die Zukunft grund-
satzlich auf 22 kW Ladeleistung auszulegen, unabhangig von der
Ladestation bzw. dem Elektroauto. Somit kann im Nachhinein
eine 11 kW Ladestationen mit wenig Aufwand gegen eine 22 kW
Ladestationen getauscht werden.

Jede Ladestation muss Uber einen eigenen, allpolig abschalten
Leitungsschutzschalter abgesichert werden.

Dimensionieren Sie den Bemessungsstrom des Leitungsschutz-
schalters anhand vom Nennstrom der Ladestation (siehe Typen-

schild) und den Umgebungsbedingungen.

17



Voraussetzungen zur Installation

Fehlerstromschutzschalter (RCD)

Lastmanagement

OCPP Backend-Verbindung

18

e Der Bemessungsstrom des Leitungsschutzschalters muss dem
Nennstrom der Ladestation entsprechen.

e Eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung vom Typ A mit einem Be-
messungsdifferenzstrom von hdéchstens 30 mA muss flr jede
Ladestation vorgesehen werden und ist im vorgelagerten
Endstromkreis zu installieren.

e Der Bemessungsstrom des RCD muss passend zum Leitungs-
schutzschalter gewahlt werden.

Die TECHNIVOLT Ladestation besitzt eine integrierte, patentierte,
elektronische Erkennung von glatten Gleichfehlerstrémen
l,, 2 6 mA. Dies ersetzt, in Verbindung mit einem vorgelagerten

Typ A-RCD 30mA, die Notwendigkeit eines RCD Typ B.

Wird ein Parkplatz mit mehreren Ladepunkten (Ladestationen)
versorgt, ist der Hausanschluss, die Zuleitung oder der Abzweig
einer Unterverteilung der limitierende Faktor des Ladestromes
am Ladepunkt. Diese Limitierung stellt die Obergrenze des zu ver-
teilenden Ladestroms dar.

Mittels Lastmangement bietet TECHNIVOLT die Moglichkeit die
Ladestrome von mehreren Ladepunkten optimal an den verflg-
baren Strom auszurichten.

e Voraussetzung fur die Einrichtung des Lastmangement ist eine
Netzwerkverbindung (LAN, WLAN) der Gerate untereinander.

e Bei Verwendung von LAN muss jeder Ladepunkt Uber
Ethernetleitung mit einen Switch verbunden sein.

e Bei Verwendung von WLAN kann die Funkreichweite ein
limitierender Faktor sein (Ladepunkte zu weit auseinander).

e Die ZufUhrung der Ethernetleitung kann Auf- und Unterputz
erfolgen.
e FUr die OCPP Backend-Verbindung mit dem TECHNIVOLT Lade-

service ist eine GSM-Verbindung am Montageort notwendig.
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Montage der Ladestation

Montage der Ladestation
Die Montage der Ladestation muss in jedem Fall durch eine quali-
fizierte Elektrofachkraft erfolgen.

f VORSICHT
Verletzungsgefahr durch Herabfallen der Ladestation

» Die Ladestation mit mindestens 2 Personen montieren.

M Die ,Voraussetzungen zur Installation auf Seite 14 f. wurden
beachtet und sind erfullt.

Entfernen der Installationsklappe
Entfernen Sie die Installationsklappe der Ladestation um im
weiteren Verlauf der Installation an die Anschlusspunkte zu ge-
langen.

» LOsen Sie die 4 in der linken Abb. rot markierten Schrauben mit
dem Torx-TX 20 WinkelschlUssel vollstandig, um die Installations-
klappe zu entfernen.

= Sie erhalten Zugang zur Netzanschlussklemme und zum
Ethernetanschluss.

Torx-TX 20 '

(0]
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Montage der Ladestation

Wandmontage
Montieren Sie die Ladestation waagerecht an der Montageflache.

1. Benutzen Sie die beiliegende Bohrschablone, um die Be-
® festigungsldcher fur die Wandbefestigung zu markieren.

Befolgen Sie die Montagehinweise auf der Bohrschablone!

. — » Wahlen Sie eine Montageflache die eben ist um ein Durch-
biegen des Gehauses zu vermeiden.

» Richten Sie die Bohrschablone horizontal mit einer Wasser-

fﬁ‘f ﬁ“ﬁr waage aus und befestigen Sie diese bei Bedarf mit Klebe-
= 5 streifen.
o <\
N / > Markieren Sie die benttigten Bohrlécher mit einem Kérner oder

Bleistift. Werden die Netzzuleitung oder Ethernetverbindung
Uber die Rlckseite der Ladestation eingeflhrt (Unterputz-
zufUhrung), markieren Sie auch diese Positionen.

» Bohren Sie alle Lécher wie auf der Bohrschablone angegeben.

2. Verlegen Sie die Netzzuleitung und ggf. das Netzwerkkabel (Ether-
net) bis zum Montagepunkt der Ladestation.

e Erfolgt die Kabelzufuhrung Uber die Rlickseite der Ladestation,
mussen die entsprechenden Kabelmembrandurchfihrungen

auf der Ruckseite der Ladestation durchstof3en werden (siehe
Abb. links).

M32, Kabelmembrandurchflhrung fur die Netzzuleitung
M25, Kabelmembrandurchflihrung fur das Netzwerkkabel

Zum DurchstofRen der Membran verwenden Sie einen spitzen
Gegenstand, z. B. kleiner Schraubendreher.

Ansicht von Ruckseite
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Montage der Ladestation

3. Setzen Sie die 4 DUbel in die Bohrungen fur die Wandbefestigung.

Verwenden Sie die im Lieferumfang enthaltenen Diubel.

Diese sind geeignet zur Befestigung in:
S
S S e Hochlochziegel
T e Porenbeton

e Hohlblock aus Leichtbeton

e Kalksand-Lochstein

e Warmedammbldcke

¢ Vollblock aus Leicht- und Normalbeton
e Vollziegel

e Kalksand-Vollstein

e Beton > C12/15

e Naturstein mit dichtem Geflige

¢ Vollgips-Platten

Bei Befestigung an anderen Baustoffen mussen Sie daflr ge-
eignete DUbeltypen verwenden.

4. Bei Kabelzuflhrung Uber die Ruckseite der Ladestation, diese
durch die richtige Kabelmembrandurchflhrungen stecken.

M32, Kabelmembrandurchfihrung fur Netzzuleitung
M25, KabelmembrandurchfUhrung fur Ethernetzuleitung

Nachdem die Kabel durch die Membrandurchfihrungen ge-
Ansicht von Ruckseite steckt sind, unbedingt auf korrekten Sitz der Membrandurch-
fUhrungen achten!

5. Schrauben Sie die Ladestation an die Montageflache.

—) Verwenden Sie die im Lieferumfang enthaltenen Befestigungs-
hrauben.
-.—.;a—aﬁ?ﬁa::a:a-:-ZEI S¢
S ; N .
Es muUssen alle 4 Befestigungsschrauben verwendet werden.
m——)
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Montage der Ladestation

5a. Befestigen Sie die Ladestation zuerst an den beiden oberen
Dibeln mit den Schrauben, Antrieb TX30/SW10. Ziehen Sie
die Schrauben noch nicht ganz fest.

5b. Befestigen Sie nun die Ladestation an den beiden unteren
Dibeln mit den Schrauben, Antrieb TX30/SW10. Ziehen Sie
die Schrauben noch nicht ganz fest.

6. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben jetzt Uber Kreuz fest
(ca. 4 Nm).
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Elektrische Installation

2238001000200 - 20220801

A
A\

Elektrische Installation

Die elektrische Installation muss in jedem Fall durch eine quali-
fizierte Elektrofachkraft erfolgen.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom

Bei BerlUhrung mit stromfUhrenden Teilen besteht
unmittelbare Lebensgefahr durch Stromschlag.

» Stellen Sie vor der Arbeit den spannungsfreien Zustand der
Anlage her.

» Beachten Sie die 5 Sicherheitsregeln zur Vermeidung von
Stromunfallen:
1. Freischalten.
2. Gegen Wiedereinschalten sichern.
3. Spannungsfreiheit feststellen.
4. Erden und KurzschlieRBen.
5. Benachbarte, unter Spannung stehende Teile, abdecken
oder abschranken.

Der Ladestrom betragt im Auslieferungszustand dem auf dem
Typenschild angegebenen Nennstrom. Wird die Ladestation
unterhalb vom Nennstrom betrieben muss der Ladestrom an
der Ladestation reduziert (eingestellt) werden. Wie Sie den
Ladestrom andern, lesen Sie im Kapitel des Ladecontroller unter
JInstallations-Strombegrenzung [A]* auf Seite 66.

Beispiel:

22 kW Ladestation soll zu einer 11 kW Ladestation per Wert-
anderung umagestellt werden. Hierzu muss der maximale Lade-
strom von 32 A auf 16 A angepasst werden.

Die Ladestation kann auch einphasig angeschlossen werden. In
diesem Falle wird die fur die Ladestation angegebene Nenn-
leistung nicht erreicht.
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Elektrische Installation

Netzanschluss

._ ? 00
Eingang
Netzzuleitung

18 - 19 mm
- -

L1 L2L3 N

24

M Die Ladestation ist montiert.

M Die Netzzuleitung ist bis zur Ladestation verlegt.

M Die Voraussetzungen ,Elektrischer Anschluss® auf Seite 17 f.

wurden beachtet und sind erfullt.

e Aufputz, Kabelzuflhrung von unten.

1. Offnen Sie die Hutmutter an der linken Kabelverschraubung M32.

2. Entfernen Sie den roten Verschlussstopfen aus der Kabelver-

schraubunag.

3. Flhren Sie die Netzzuleitung durch die Kabelverschraubung M32.

3a. Abmanteln der Netzzuleitung auf 14 cm Aderlange.

3b. Abisolieren aller Adern auf 18 bis 19 mm!

4, Stecken Sie die Adern in die Anschlussklemmen. Die Adern kénnen
werkzeuglos in die Anschlussklemmen gesteckt werden.

Achten Sie beim Stecken der Anschlussleitung auf die korrekte
Belegung an den Klemmen (Rechtsdrehfeld beachten)).

Netzanschluss
Klemme

PE
N
L3
L2
L1

Aderfarbe, Netzzuleitung

3-phasig

[ & N

[ =
=
[ =
[ =

1-phasig

[, V=i
[ ==

=

5. Drehen Sie die Hutmutter der Kabelverschraubung wieder gut zu.
Die Dichtung der Kabelverschraubung muss um die Netzzuleitung
herum abdichten. Nur dann wird die Schutzart IP54 eingehalten.

202200801 - 2238001000200



Netzwerkanschluss

OO?]

)

Eingang Netzwerk
Kabelverschraubung M25

Netzwerkanschluss
RJ45 Buchse

2238001000200 - 20220801

3.

Elektrische Installation

Uber den Netzwerkanschluss ist die Verbindung der Ladestation
mit einem bestehenden Ethernet-Netzwerk moglich.

M Die Ladestation ist montiert.
M Das Netzwerkkabel ist bis zur Ladestation verlegt.

Geschirmtes Netzwerkkabel verwenden. Siehe unter Technische
Daten ,Netzwerk/Ethernet* auf Seite 73.

Aufputz, KabelzufuUhrung von unten.

. Offnen Sie die Hutmutter an der rechten Kabelverschraubung

M25.

. Entfernen Sie den roten Verschlussstopfen aus der Kabelver-

schraubung.

Verwenden Sie die Dichtung aus dem beiliegenden Zubehor und
legen Sie diese um das Netzwerkkabel (Kabeldurchmesser muss
zur Dichtung passen).

.FUhren Sie das Netzwerkkabel durch die Kabelverschraubung

M25, (wenn bereits der RJ45 Stecker montiert ist mit diesem zu-
erst).

. SchlieRen Sie das Netzwerkkabel an der Netzwerkanschluss-

buchse RJ45 an.

. Schieben Sie die Dichtung wieder vollstandig in die Kabelver-

schraubung ein.

. Drehen Sie die Hutmutter der Kabelverschraubung wieder gut zu.

Die Dichtung der Kabelverschraubung muss um das Netzwerk-
kabel herum abdichten. Nur dann wird die Schutzart IP54 ein-
gehalten.
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Abschluss der Installation

Abschluss der Installation

Montieren der Installationsklappe

Montieren Sie die zuvor entfernte Installationsklappe mit den
dazugehotrenden 4 Schrauben Torx-TX 20.

» Ziehen Sie die Schrauben Uber Kreuz fest (max. 1 Nm).
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Abschluss der Installation

Montage der Frontglasscheibe
M Die Installationsklappe ist montiert.

1. Die Glasscheibe mit den Pilzkopfverbindern in die Gegenlager der
Ladestation einhangen und

2. nach unten einrasten lassen.

Winkelschltssel 3. Oberhalb der Frontglasscheibe nun die, sich im Lieferumfang be-
Torx=TR 20 findliche, Sicherungsschraube "Torx-TR 20 M4" und "U-Scheibe"
Sl m— mit dem WinkelschlUssel "Torx-TR 20" in die Gewindebuchse ein-
icherungsschraube
Torx-TR 20 M4 ® schrauben.

U-Scheibe I

!
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Abschluss der Installation

Inbetriebnahme

Auslieferungszustand

28

@

Um die Ladestation in Betrieb zu nehmen, fuhren Sie folgende
Schritte aus:

. Schalten Sie den vorgeschalteten Leitungsschutzschalter ein.

. Schalten Sie den vorgeschalteten Fehlerstromschutzschalter ein.

Die Ladestation wird mit Spannung versorgt. Nach dem Hoch-
fahren des Ladecontrollers ist die Ladestation zum Laden von
Elektrofahrzeugen bereit - der blaue Leuchtring signalisiert dieses.

Im Auslieferungszustand ist die Ladestation fuUr freies Laden
(keine Autorisierung notwendig) vorkonfiguriert.

Soll auf autorisiertes Laden mittels RFID-Karte umgestellt werden,
mussen die RFID-Karten in der "Lokalen Whitelist" hinterlegt
werden. Siehe Kapitel ,Lokale Whitelist* auf Seite 57. Im Liefer-
umfang sind 2 RFID-Karten enthalten.

Die maximale Stromstarke [A], die vom Ladepunkt abgeben wird,
entspricht dem auf dem Typenschild angegeben Nennstrom Imax.

Wird die Ladestation unterhalb vom Nennstrom betrieben, muss
der Ladestrom an der Ladestation reduziert (eingestellt) werden.
Soll z.B. eine 22 kW Ladestation auf 11 kW gedrosselt werden
(KfW 440), muss der Ladestrom per Wertanderung umgestellt
werden. Anpassung des Ladestroms von 32 A auf 16 A. Wie Sie
den Ladestrom andern, lesen Sie im Kapitel des Ladecontrollers
unter ,Installations-Strombegrenzung [A]* auf Seite 66.

Die Ladestation ist fUr 3-phasigen Anschluss eingestellt.

Ist die Ladestation einphasig angeschlossen, muss von Drei-
phasen- auf Einphasen-System umagestellt werden. Wie Sie die
Einstellung andern, lesen Sie im Kapitel des Ladecontroller unter
+Anzahl der Phasen die am Ladepunkt angeschlossen sind* auf
Seite 66.
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Endprifung

2238001000200 - 20220801

Abschluss der Installation

Elektrische Anlagen und Gerate mussen vor der ersten Inbetrieb-
nahme auf einen ordnungsgemafien Zustand gepruft werden.

» Nach Abschluss der Installation muss an der Ladestation eine
Erstprifung gemal DIN VDE 0100-600 durchgefihrt werden.

Gewerblich genutzte und 06ffentliche Ladestationen unterliegen
der Priufpflicht nach DGUV V3.

» Nach Abschluss der Installation ist eine fachgerechte und an-
erkannte Prufung nach DGUV V3 durchzufUhren.
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LED-Statusanzeige

LED-Statusanzeige

Status der LED Status der Ladestation
Konstantes Ladestation ist zum Laden bereit.
Blau
Untere Die Ladestation wurde vom Betreiber Uber OCPP
beiden LEDs gesperrt und ist in diesem Zustand nicht nutzbar.
konstantes
Blau
Blinkt im 2 Elektrofahrzeug ist angeschlossen. Die Lade-

Sekundentakt  station wartet auf die Autorisierung der RFID-
Blau Karte.

Drehend Blau RFID-Karte wurde vor das RFID-Lesegerat ge-
halten.

Blinkt im 0,5 RFID-Karte wurde erkannt.
Sekundentakt
Blau

Blinkt im 0,5 RFID-Karte wurde nicht erkannt und zur(ck-
Sekundentakt  gewiesen.

Gelb
Konstantes Elektrofahrzeug ist angeschlossen. Die Lade-
Grun station wartet auf die Autorisierung durch das

Elektrofahrzeug.
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Status der LED

Drehend Grin

Blinkt im 2
Sekundentakt
Grun

Drehend Gelb

Konstantes Rot

Untere
beiden LEDs
konstantes Rot

Blinkt im 2
Sekundentakt
Rot

Konstantes
Violett

LED-Statusanzeige

Status der Ladestation

Ladevorgang lauft.

Ladevorgang ist beendet

Der Ladestrom wurde wahrend des Ladevor-
gangs runter geregelt, z.B. Aufgrund von Uber-
temperatur der Ladestation.

Fehlerbedingung
» Siehe Fehlereintrag unter
Dashboard/Systemstatus > Fehler

Das PE-Monitoring hat einen Fehler an der
Schutzerde detektiert.
Dies ist nicht Ladungsverhindernd.

DC-Fehlerstrom wurde erkannt.

Drehfelderkennung. AulRenleiter der Zuleitung
vertauscht oder "Anzahl der Phasen die am
Ladepunkt angeschlossen sind" nicht richtig
konfiguriert.

» Siehe ,Installation” auf Seite 66.
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Ladecontroller

Ladecontroller
Der Ladercontroller Uberwacht die interne Hardware der Lade-
station. Einstellungen an ihm werden Uber eine webbasierte
Konfigurationsoberflache durchgefuhrt.

f VORSICHT
Unter bestimmten Umstinden besteht bei einer falschen

Konfiguration Brandgefahr.

» Einstellungen am Ladecontroller durfen ausschlie3lich durch
eine Elektrofachkraft durchgeflhrt werden.

Zugriff auf die Konfigurationsoberflache
Um Einstellungen an der Ladestation vorzunehmen, muss auf die
webbasierte Konfigurationsoberflache zugegriffen werden. Dies
bildet die Grundvoraussetzung fur alle anderen Anleitungen und
Schritte, die in diesem Kapitel erklart werden.

Grundsatzlich kann Uber jede Netzwerkschnittstelle auf die Web-
oberflache der Ladestation zugegriffen werden Uber:

¢ WLAN
e Ethernet
e indirekt Uber das Backend-System

@ Der Erstzugriff auf die Ladestation erfolgt via WLAN Hotspot wie
nachfolgend beschrieben.

Zugriff via WLAN Hotspot
1. Zu WLAN-Einstellungen |hres mobilen Gerats oder PCs wechseln.

= Die Ladestation erscheint unter dem Netzwerknamen (SSID)
TechniVolt [Seriennummer]. Die Seriennummer entnehmen Sie
bitte vom Typenschild.

2. Netzwerknamen TechniVolt [Seriennummer] wahlen.
Das Passwort fur den WLAN Hotspot lautet: TechniVolt

= Die Verbindung zwischen der Ladestation und dem mobilen
Gerat oder Windows-PC wird hergestellt.
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Zugriff via Ethernet

Alternative

Zugriff via Backend

2238001000200 - 20220801

Ladecontroller

3. Offnen Sie einen Webbrowser und geben die IP-Adresse der

Ladestation ein. Der Zugriff auf die Konfigurationsoberflache
erfolgt dann mit der URL http://172.20.0.1.

Wie Sie sich als ,Login / Anmelden® auf Seite 34.

Beim Zugriff Uber Ethernet mussen Sie die IP-Adresse des Lade-
controllers im Ethernet-Netzwerk eingeben. Welche Ethernet-
Adresse das ist, hangt von |lhrem Netzwerk ab. Erhalt der Lade-
regler eine IP-Adresse von einem DHCP-Server (Werkseinstellung),
dieser kann beispielsweise Teil eines Netzwerkrouters sein, dann
mussen Sie die IP-Adresse dort recherchieren.

Um eine Konfiguration zu ermdglichen, wenn beide be-
schriebenen Wege flr Sie nicht moglich oder zuganglich sind,
ist eine permanente statische zweite IP-Adresse auf der Ether-
net-Schnittstelle des Controllers konfiguriert. Diese IP-Adresse ist
192.168.124.123. Sie mussen dazu lhren PC auf eine IP-Adresse
im gleichen Adressraum und mit gleicher Subnetzmaske manuell
konfigurieren.

Beispielsweise kdnnen Sie beilhrem PCdie Adresse 192.168.124.100
und die Subnetzmaske 255.255.255.0 verwenden.

Der Zugriff auf die Weboberflache erfolgt dann mit der URL
http://IP-Adresse/operator also im letzten Beispiel mit der URL
http://192.168.124.123/0perator.

Der Zugriff Uber das Backend nutzt die OCPP-Schnittstelle des
Controllers. Dabei verschickt das Backend GetConfiguration- und
ChangeConfiguration-Nachrichten um die Konfigurationspara-
meter auszulesen. Die Benutzeroberflache, die vom Backend
dafur angeboten wird, unterscheidet sich je nach Backendsystem.
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Ladecontroller

Login / Anmelden
M Sie haben Zugriff auf die Konfigurationsoberflache.

Geben Sie in dem Fenster LOGIN beim Benutzer ,operator” und
bei dem Passwort ,TechniVolt* ein. Nach der Bestatigung sind Sie
als Operator authentifiziert.

Bei dem Passwort handelt es sich um ein vorkonfiguriertes
Standardpasswort, welches frei zuganglich ist. Sie werden auf-
gefordert ein eigenes, individuelles Passwort anzulegen.

= Das Eingabefenster &6ffnet sich bei Erstanmeldung automatisch.

BETREIBERPASSWORT & MASTER RFID ANDERN

[ LT .--.

» Geben Sie unter @ und @ das neue Passwort ein.

Benutzer: operator Merken Sie sich lhr neues Passwort gut!

Passwort: Wenn Sie das Passwort verlieren, haben Sie keinen Zugriff mehr
auf die Ladestation und diese muss ins Werk eingeschickt werden
um sie zu entriegeln. Um diese Situation zu vermeiden, werden
sogenannte "Master RFID-Karten" angelegt.

Mit einer "Master RFID-Karte" kann die Ladestation in den Aus-
lieferungszustand (Werkseinstellungen) gesetzt werden, wenn Sie
das Passwort vergessen haben - alle gespeicherten Einstellungen
werden dabei geldscht!

@ Machen Sie die beiden RFID-Karten aus dem Lieferumfang zu
Master-RFID-Karten.

TECHNIVOLT TECHNIVOLT
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Ladecontroller

Nun kénnen Sie die Master-RFID-Karte einrichten mit der die
Ladestation in den Auslieferungszustand gesetzt werden kann.

» Halten Sie eine der beiden RFID-Karten vor das RFID-Lesegerat.
Bei Erkennen der Karte dreht sich der Leuchtring rechts herum .

= Die UID der RFID-Karte wird unter @ angezeigt.

32430206

>» Mit der anderen RFID-Karte wiederholen Sie den Vorgang wie
zuvor beschrieben.

= Die UID beider RFID-Karten wird unter € angezeigt

32430206:7289F 306

» Speichern Sie die Eingabe mit

- Es 6ffnet sich die Aufforderung

Fleaas regiart pair Sedce 0o spaly changes

» Klick auf Restart

= Es 6ffnet sich die Sicherheitsabfrage

Restart device? x

To apply the changes a restart is required. This might take
langer than 60 sec.

» Klick auf Restart
= Sie haben |hr neues Passwort und die Master-RFIDs gespeichert.
@ Die Ladestation kann jetzt mit der RFID-Karte in den Auslieferungs-
zustand (Werkseinstellungen) zurlckgesetzt werden, wenn Sie

die RFID-Karte 120 Sekunden lang vor das RFID-Lesegerat halten.
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Ladecontroller

Konfigurationsoberflache
Nach Eingabe des Passwortes gelangen Sie zur Konfigurations-
oberflache - Hauptmenl und Dashboard werden angezeigt.

B berblick
BACHEND
Cegmmtahl dov Ll v g
ALTORISERUNG

B | WMITELISTS [P TR e e 6.4 toe
LASTMAMAGEMENT Durchschnitsichi kih pra | slevernang 0.00 v
INATALL ATIOM
SYHTCM Letzter Monal (exportiemen)
1 sungen 0
. Systemslatus
@ Hauptmeni (Linke-Menleiste)
Netzwerk Backend Autorisierung Lastmanagement Installation System
Allgemeine .
GSM Verbindung Kostenloses Laden Lokal d ,I Uberblick
Installation
LAN OCPP Uberblick Modbus Sicherheit & Schutz  Passwort
SMA S H Hard -
WLAN Andere RFID Einstellungen unny riome araware Systeminformation

WLAN Konfigura-
tionshotspot

NTP

Energiezahler

Banner gateway

RFID Whitelist

HLC 15118

Manager-Schnitt-
EEBUS

Dynamisches Last-
management

ASKI Gber OCPP-S

abnutzungszahler
Systemwartung

Firmware-
aktualisierung

@ Softwareversion des Ladecontrollers
@ Systemzeit (NTP-Server notwendig !)
O Sorachumstellung (Auswahimenu)

© Abmelden vom Ladecontroller
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Untere Meniileiste

Nicht gespeicherte Anderungen

Ladecontroller

Die untere Menuleiste wird automatisch angezeigt und die Be-
dienfelder nach Bedarf aktiviert.

Ungespeicherte Anderungen ! Netn starten

Nach Anderung der Parameter in einem Menlpunkt kdnnen
diese mittels der unteren Menlleiste gespeichert oder verworfen
werden. Ein Neustart der Ladestation ist ebenfalls mdglich, wenn
dies zur Ubernahme der ge&dnderten Parameter erforderlich ist.

Beim Wechsel in einen anderen MenUpunkt wird automatisch ge-
prift, ob die Anderungen bereits gespeichert wurden. Wenn dies
nicht bereits erfolgt ist, erscheint eine Warnmeldung, die Sie auf-
fordert, die Anderung zu speichern oder zu verwerfen.

Unsaved changes

"Anderungen zuriicksetzen" dient zum Verwerfen der gednderten
Parameter. Dies kann einen Moment dauern, je nachdem, wie
viele Parameter zurlckgesetzt werden.

Wert auBBerhalb des zuldassigen Bereichs

2238001000200 - 20220801

Bei Eingabe von Werten aulRerhalb des zulassigen Bereichs er-
scheint entweder eine rote Warnmeldung (spatestens beim Ver-
such des Speicherns) unten links im Bildschirm oder es erscheint
eine rote Warnmeldung unter dem Eingabebereich, die den zu-
lassigen Wertebereich angibt.

1 |
RCMEB-Della l';i:l |

Neben jedem Konfigurationspunkt finden Sie einen Hinweistext
mit Konfigurationstipps und den Folgen einer Anderung. Der Hin-
weistext kann eingeblendet werden, indem man mit der Maus
Uber das abgebildete Symbol (® fahrt.
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Ladecontroller

Dashboard

Ll bk .

Im Dashboard werden I|hnen aktuelle Informationen

TECHNIVOLT Ladestation angezeigt.

zur

|
1553 u
2.86 .

@ Uberblick

@ Letzter Monat (exportieren)

Lutstes Manst {ssponisnen) .

0 0 > Klick auf exportieren.

= Exportieren der ChargeReport.csv Datei. Mit der Datei erhalten
Sie eine Ubersicht der Ladevorgdnge des aktuellen und vor-
herigen Monats mit der geladenen Energie Energy [Wh] (nur
TECHNIVOLT SMART mit MID).

Start Time
14:25:25
04:41:35
10:20:19

Duration
03:10:05
03:29:18
06:20:31

Session Numl Start Date
29 03.11.2021
30 04.11.2021
31 04.11.2021

Energy [Wh] RFID-Tag
8880
24342
10982

© Systemstatus

Gibt allgemeine Informationen Uber den aktuellen Betriebs-

zustand des Ladereglers.

OCPP ChargeBoxlI-
dentity (ChargePo-
intID)

OCPP Status

Status des Type2
Anschlusses

Angebotener
Strom

Ladestrom [A]

Verbindungsstatus
(Backend)

Verbindungsstatus
(Modem)

Kostenloses Laden
Fehler

RDC-M (RCMB)
Status
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Gibt die eingetragene ChargepointlD wieder, mit der sich der
Ladepunkt in einem Backend anmeldet.

Dieser Wert wird ins Backend Ubertragen und gibt den Be-
triebszustand des Ladereglers wieder.

Hier wird der Status des angeschlossenen Fahrzeugs wieder-
gegeben (A, B, C, D, E). PR gibt den maximalen Ladestrom
des angeschlossenen Kabels wieder. AuBerdem wird der
aktuelle Zustand der Verriegelung angezeigt.

Der maximale Strom, den das Fahrzeug bekommen kann. Der
Wert resultiert aus dem Energiemanager.

Aktueller Ladestrom in Ampere.

Zeigt an ob die Ladestation mit einem Backend verbunden
ist.

Zeigt an ob das interne Modem mit einem Zugangspunkt
(APN) des Mobilfunknetzes verbunden ist.

Ubersicht ob eine Autorisierung zum Start eines Ladevor-
gangs erfolgen muss oder nicht (FreeCharging).

Eine Liste von aktuell auftretenden Fehlern

Diese Werte zeigen den aktuellen Status des Fehlerstrom-
wandlers und zeigen die maximalen Werte der letzten Trans-
aktion.
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Schaltzyklen des
Lastschitzes Typ2

Steckzyklen des
Typ 2-Anschlusses

Netzwerk

Eichrechtsfunktio-
nen

Ladecontroller

Ist / max.
Ist / max.

Ist der Laderegler mit einem Netzwerk verbunden, ist hier die
lokale IP-Adresse zu finden.

Hier finden Sie die Information, ob es sich um ein Eichrechts-
konformes System handelt.

O Energiemanager
Gibt eine komplette Ubersicht tber konfigurierte und kalkulierte
Strome. Der Laderegler Ubermittelt jeweils immer den niedrigsten
Wert an das angeschlossene Fahrzeug (Energiemanager Gesamt-
zustand). Im Reiter ,OCPP Zahler" finden Sie die aktuellen Werte
des verbauten MID (nur TECHNIVOLT SMART).

© DLM Status

@ Wenn Dynamisches Lastmanagement = ,Aktiviert” (siehe ,Dynamisches
Lastmanagement” auf Seite 61).

Gibt eine komplette Ubersicht der konfigurierten Ladestationen
im Ladeverbund.
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Netzwerk

40

GSM

Modemeinstellungen anzeigen

Name des Zugangspunktes
(APN)

@ Wenn Modemeinstellungen an-
zeigen = ,Anzeigen”.

APN-Benutzername

@ Wenn Modemeinstellungen an-
zeigen = ,Anzeigen”.

APN-Passwort

@ Wenn Modemeinstellungen an-
zeigen = ,Anzeigen”.

SIM-PIN

@ Wenn Modemeinstellungen an-
zeigen = ,Anzeigen”.

Netzbetreiberwahl durch das
Modem

@ Wenn Modemeinstellungen an-
zeigen = ,Anzeigen”.

Anzeigen oder Verbergen der Modem Konfiguration.
o Verstecken
e Anzeigen

Name des Zugangspunkts (APN) des Mobilfunknetzes, das beim
Aufbau von Verbindungen zum Backend-System Uber das ein-
gebaute Modem verwendet werden soll.

Benutzername, der fUr die Authentifizierung mit dem Access Point
des Mobilfunknetzes zur Verbindung mit dem Backend-System
verwendet wird.

Passwort, das fUr die Authentifizierung mit dem APN des Mobil-
funknetzes zur Verbindung mit dem Backend-System verwendet
wird.

PIN-Nummer, die zum Entsperren der SIM-Karte verwendet
werden soll. Diese Nummer wird nur verwendet, wenn die SIM-
Karte eine PIN-Nummer anfordert.

Im Automatikbetrieb wahlt das Modem den Netzbetreiber aus. Im

manuellen Modus wird der angeforderte Netzbetreiber verwendet.
Wenn die manuelle Auswahl fehlschlagt, wird in Manuell/Auto der

automatische Modus verwendet.

o Auto

e Manuell

e Manuell/Auto

202200801 - 2238001000200
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Mobilfunktechnologie Die Technologie, die fur den Zugang zum Netz 2G (GSM), 3G
(UTRAN) oder 4G (LTE) verwendet werden soll. Im Automatik-
® Wenn Modemeinstellungen an- modus wahlt das Modem die Technologie.
zeigen = ,Anzeigen”. o Auto
e 2G
* 3G
* 4G
Angeforderter Netzbetreiber Name des Mobilfunk-Netzbetreibers, mit dem sich das eingebaute

Modem im "Manuellen Netzauswahlmodus" verbinden soll.
@ Wenn Modemeinstellungen an-
zeigen = ,Anzeigen”.

Format des Netzbetreiber- Zeigt an, ob das Format des Betreibernamens alphanumerisch
namens oder numerisch ist. Das lange alphanumerische Format kann bis
zu 16 Zeichen und das kurze Format bis zu 8 Zeichen betragen
® \Wenn Modemeinstellungen an- (siehe GSM MoU SE13).
zeigen = ,Anzeigen”. ¢ Alphanumerisch Lang
o Alphanumerisch Kurz
e Numerisch

WAN-Router Ermoglicht den Zugriff von LAN-Schnittstellen (Ethernet/WLAN/
USB) auf die WAN (GSM)-Schnittstelle. Dadurch wird auch der

® Wenn Modemeinstellungen an- DNS-Forwarder aktiviert.

zeigen = ,Anzeigen”. e Aus
e An

MTU Maximale GréRe der Ubertragungseinheit fir GSM-Verbindungen

(in Bytes) (gliltiger Wertebereich: 68 - 1492).
@ Wenn Modemeinstellungen an-
zeigen = ,Anzeigen”.
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LAN

Netzwerkeinstellungen an-
zeigen

Modus der Ethernet-
Konfiguration

@ Wenn Netzwerkeinstellungen an-
zeigen = ,Anzeigen”.

Wiederholungsversuche von
DHCP-Clientanfragen

@ Wenn Modus der Ethernet-
Konfiguration = ,Automatisch DHCP.

ZeitUuberschreitung bei DHCP-
Clientanfragen

@ Wenn Modus der Ethernet-
Konfiguration = ,Automatisch DHCP".

Abstand zwischen zwei DHCP-
Wiederholungsanfragen

@ Wenn Modus der Ethernet-
Konfiguration = ,Automatisch DHCP".

Anzeigen oder Verbergen der LAN Konfiguration.
e Anzeigen
o Verstecken

Modus fur die Ethernet-Konfiguration, der fur den Ladepunkt ver-

wendet wird.

o Automatisch (DHCP): Die IP-Adresse wird dem Ladepunkt
automatisch durch den DHCP-Server im Netzwerk vergeben.

o Statisch: Die IP-Adresse des Ladepunkts kann statisch ver-
geben werden.

o DHCP-Server: Der Ladepunkt weist anderen DHCP Client
Ladepunkten im Netzwerk automatisch eine IP-Adresse zu
(Vergabe erfolgt inkrementell in einem Bereich zwischen
172.16.23.100-172.16.23.254; Netzmaske 255.255.255.0;).

Die eigene IP-Adresse des DHCP-Servers lautet 172.16.23.1
(=Standardgateway=DNS). Ggf. notwendige statisch
konfigurierte IP-Adressen mussen auBBerhalb dieses Bereichs
liegen. Sollen die DHCP-Client Ladepunkte im Netzwerk Uber
die SIM-Karte des DHCP-Server Ladepunkts zum Backend
kommunizieren, muss die 'WAN-Router' Einstellung aktiviert
werden.

Anzahl der Wiederholungsversuche bei DHCP Anfragen.
« 10

Timeout fur DHCP-Anfragen in Sekunden.
« 10

Verzdgerung der DHCP-Anfrage (in Sekunden) zwischen mehreren
Anfragen.
« 10
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DHCP-Client-Hostname

@ Wenn Modus der Ethernet-

Konfiguration = ,Automatisch DHCP".

IP fUr statische Netzwerk-
konfiguration

@ Wenn Modus der Ethernet-
Konfiguration = ,Statisch".

Netzwerkmaske fur statische
Netzwerkkonfiguration

@ Wenn Modus der Ethernet-
Konfiguration = ,Statisch".

Gateway fur statische Netz-
werkkonfiguration

@ Wenn Modus der Ethernet-
Konfiguration = ,Statisch".

DNS fur statische Netzwerk-
konfiguration

@ Wenn Modus der Ethernet-
Konfiguration = ,Statisch".

usB

USB Einstellungen anzeigen

2238001000200 - 20220801
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Hostname des Ladepunkts, der zusammen mit einer DHCP-An-
frage an den DHCP-Server gesendet wird.

Statische LAN IP des Ladepunktes.
¢ 192.168.0.100

Fur das LAN der Ladestation zu verwendende Netzwerkmaske.
e 255,255.255.0

Gateway flr das LAN des Ladepunkts.
¢ 192.168.0.1

DNS-Server, der flr das LAN des Ladepunkts verwendet werden
soll.
- 8.8.8.8

Nicht relevant da Funktion nicht unterstutzt.
Anzeigen oder Verbergen der USB Konfiguration.

o Verstecken
e Anzeigen
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WLAN

WLAN verwenden

WLAN SSID

® Wenn WLAN verwenden = ,An".
Passwort des WLAN

® Wenn WLAN verwenden = ,An".
Modus der WLAN Konfiguration

@ Wenn WLAN verwenden = ,An'".

Wiederholungsversuche von
DHCP-Clientanfragen

@ Wenn Modus der WLAN
Konfiguration = ,Automatisch
(DHCP)".

ZeitUuberschreitung bei DHCP-
Clientanfragen

@ Wenn Modus der WLAN
Konfiguration = ,Automatisch
(DHCP)".

WLAN an/abschalten.
o Aus
e An

SSID des WLAN mit dem sich die Ladestation verbinden soll.

Passwort des WLANs, mit dem sich der Ladepunkt verbindet.
Der Ladepunkt wahlt automatisch die richtige VerschlUsselungs-
methode des WLANS.

Netzwerkkonfigurationsmodus fur die WLAN-Verbindung des

Ladepunktes. Wahlen Sie "Auto"”, um DHCP zu verwenden, um die

WLAN-Netzwerkverbindung automatisch zu konfigurieren. Wahlen

Sie 'Static, um eine statische IP-Adresse zu verwenden, die unten

konfiguriert werden soll (sowie eine Netmask, ein Gateway und ein

DNS-Server).

o Automatisch (DHCP): Die IP-Adresse wird dem Ladepunkt
automatisch durch den DHCP-Server im Netzwerk vergeben.

o Statisch: Die IP-Adresse des Ladepunkts kann statisch ver-
geben werden.

Anzahl der gesendeten DHCP-Anfragen, bevor die DHCP-Anfragen
aufgegeben werden.
« 10

Timeout fur DHCP-Anfragen in Sekunden.
« 10
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Abstand zwischen zwei DHCP
Wiederholungsanfragen

@ Wenn Modus der WLAN
Konfiguration = ,Automatisch
(DHCP)".

DHCP-Client-Hostname

@ Wenn Modus der WLAN
Konfiguration = ,Automatisch
(DHCP)".

IP fUr statische Netzwerk-
konfiguration

@ Wenn Modus der WLAN
Konfiguration = ,Statisch".

Netzwerkmaske fur statische
Netzwerkkonfiguration

@ Wenn Modus der WLAN
Konfiguration = ,Statisch".

Gateway fur statische Netz-
werkkonfiguration

@ Wenn Modus der WLAN
Konfiguration = ,Statisch".

DNS fur statische Netzwerk-
konfiguration

@ Wenn Modus der WLAN
Konfiguration = ,Statisch".
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Verzdgerung der DHCP-Anfrage (in Sekunden) zwischen mehreren
Anfragen.
« 10

Hostname des Ladepunkts, der zusammen mit einer DHCP-An-
frage an den DHCP-Server gesendet wird.

WLAN IP des Ladepunkts bei statischer Konfiguration.
¢ 192.168.1.100

Fur das WLAN der Ladestation zu verwendende Netzwerkmaske.
e 255,255.255.0

Gateway flr das WLAN des Ladepunkts.
¢ 192.168.1.1

DNS-Server, der fUr das WLAN des Ladepunkts verwendet werden
soll.
- 8.8.8.8
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WLAN Konfigurationshot-
spot

Hotspot verwenden

SSID des Hotspots

@ Wenn Hotspot verwenden = ,An".
Verschlisselung

@ Wenn Hotspot verwenden = ,An".
Passwort des Hotspots

@ Wenn Hotspot verwenden = ,An".
Subnet des Hotspots

@ Wenn Hotspot verwenden = ,An".
Netzwerkmaske des Hotspots
@ Wenn Hotspot verwenden = ,An".
DHCP-Server aktiviert

@ Wenn Hotspot verwenden = ,An".

NTP

NTP-Client

Konfiguration des NTP-Servers 1

Aktivieren Sie dies, wenn der Ladepunkt als Hotspot fir WLAN-
Clients fungieren soll.

e Aus: Hotspot abgeschaltet.

» An: Hotspot eingeschaltet.

SSID des Hotspot der Ladestation.
o TechniVolt [Seriennummer]. Die Seriennummer entnehmen
Sie bitte vom Typenschild.

Art der VerschlUsselung des Hotspots.
e Keine
« WPA2-PSK (CCMP)

Passwort fUr den Hotspot des Ladepunktes. Bitte beachten Sie: Im
Verschllsselungsmodus "WPA2-PSK (CCMP)' muss das Passwort
mindestens 8 Zeichen lang sein.

Subnetz flr den Hotspot der Ladestation.
¢ 172.20.0.0

Fur den Hotspot der Ladestation zu verwendende Netzwerk-
maske.
e 255,255.255.0

Aktivieren Sie diese Option, wenn der Ladepunkt die Netzwerkver-
bindung der damit verbundenen WLAN-Clients verwalten soll.

e Aus

e An

Zeit von NTP-Servern holen, wenn keine Backend-Verbindung
konfiguriert ist.

e Aus

e An

Weisen Sie der Server 1-Konfiguration einen Hostnamen oder eine
|P-Adresse und einen optionalen Port zu.

Die Server 1-Konfiguration darf nicht leer sein.
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Backend

Verbindung

Verbindungstyp Die Art der Datenverbindung, die zur Verbindung mit dem
Backend-System verwendet wird. Bei Verwendung von GSM kann
die Wallbox gleichzeitig mit LAN/WLAN verbunden werden um
lokales Lastmanagement 0.a. zu ermdéglichen.
» Kein Backend: Deaktiviert die Backend-Kommunikation voll-

standig.
e GSM: Muss zum Nutzen des TECHNIVOLT Ladeservice
aktiviert sein.

e Ethernet
¢ USB: wird nicht unterstutzt.
« WLAN

OCPP

OCPP ChargeBoxldentity Die ID, die an das Backend gesendet wird und vom Backend zur

(ChargePointlID) |dentifizierung des Ladepunkts verwendet wird.

OCPP Modus Dieser Parameter bestimmt den zu benutzenden OCPP Standard
fUr die Backend-Kommunikation.
« OCPP-J 1.6
« OCPP-B 1.5
« OCPP-B 1.6

WebSockets JSON OCPP URL Die WS/WSS-URL des OCPP-Backend-Systems. Diese URL

des Backends muss der WS/JSON-Endpunkt sein und mit "ws://" oder "wss://"
beginnen. Dieser Parameter wird nur verwendet, wenn der
Modus OCPP-J 1.6 oder OCPP-J 2.0 verwendet wird. Die ID des
ChargePoint wird beim Herstellen einer Verbindung zum Backend
automatisch hinzugefugt.

Websockets proxy Websockets-Proxy, zu dem eine Verbindung hergestellt werden
soll. Eingabeformat HOST:PORT, wobei PORT optional ist und auf
80 festgelegt wird, wenn nichts angegeben ist.

WebSockets Keep-Alive-Intervall WebSockets Keep-Alive-Intervall in Sekunden.
Wert O wenn nicht verwendet.

HTTP Basic Authentication Pass- Das Passwort, das fur die HTTP-Basisautorisierung verwendet
wort werden soll.
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Heartbeat Nachrichten immer
senden

Heartbeat Nachrichten immer
senden

Sende informative
StatusNotifications

Sende StatusNotifications fur
Fehler

USB-Fehler Uber
StatusNotifications senden

Strategy for StatusNotifications
state transition

Langes Abrufen von
Konfigurationsschllsseln er-
lauben

Laden unterbinden bei an-
dauernden Backend-Stérungen

Zustand 'verfugbar' gegenlber
dem Backend erzwingen

Legt fest, ob der Ladepunkt OCPP-Heartbeat-Nachrichten sendet.
¢ An
e Aus

Legt fest, ob der Ladepunkt OCPP-Heartbeat-Nachrichten senden
soll, obwohl andere Nachrichten innerhalb des Intervalls gesendet
wurden.

Dieser Parameter bestimmt, ob OCPP-Statusmeldungen, die nur
zu Informationszwecken (z.B. Temperaturbericht) gedacht sind, an
das Backend-System gesendet werden sollen oder nicht.

Dieser Parameter bestimmt, ob OCPP-Statusmeldungen, die
Fehler an das Backend melden sollen (z.B. wenn die Steckerver-
riegelung defekt ist), an das Backend-System gesendet werden
sollen oder nicht.

Dieser Parameter bestimmt, ob USB-Kommunikationsfehler
zwischen Master und Slave an das Backend gemeldet werden.

Dieser Parameter legt fest, unter welchen Bedingungen der Lade-

punkt in den Zustand BELEGT Ubergeht.

» Belegt wahrend des Ladens: Bei dieser Einstellung wird die
Belegung nur signalisiert, wenn eine Autorisierung vorhanden ist
und ein Kabel eingesteckt ist.

e Occupied bei Autorisierung/Stecker gesteckt: Bei dieser Ein-
stellung wechselt der Zustand bereits dann in besetzt, wenn das
Ladegerat ohne Verbindung autorisiert ist oder wenn ein Kabel/
Fahrzeug angeschlossen ist, aber noch keine Autorisierung statt-
gefunden hat.

Ermd&glicht es, dass die OCPP-Parameterwerte im OCPP
GetConfiguration langer als 500 Zeichen sind.

Wenn aktiviert, fUhrt eine voller OCPP Nachrichtenspeicher zu
einem Fehlerzustand. Das Laden wird abgebrochen.

Falls die Ladestation vom Backend auf nicht verfligbar gesetzt
wurde und Sie keine andere Moglichkeit haben, sie wieder auf
verflgbar zu setzen, kbnnen Sie hier den Zustandswechsel er-
zwingen. Hinweis: Funktioniert nur im Zustand 'nicht verfugbar'!
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Andere

Timeout der Backend-Ver-
bindung

Anzahl der Versandversuche von
transaktionsrelevanten Nach-
richten

Anzahl der Sendeversuche von
transaktionsrelevanten Eichrecht
Nachrichten

SSL Modus als Client

TCP Watchdog Timeout

Backend-Verbindungsausfall als
Fehler signalisieren
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Ladecontroller

Die Zeit in Sekunden, die flr den Aufbau einer APN-Verbindung,
den Aufbau eines Proxys oder den Aufbau einer Backend-Ver-
bindung vor einem Timeout verwendet wird. Bestimmt auch

die Zeitspanne, die auf Antworten aus dem Backend fur OCPP-
Anfragen gewartet wird. Reduzieren Sie diesen Wert nur dann auf
einen kleineren Wert, wenn Sie eine stabile Netzwerkverbindung
sicherstellen kdnnen. Erhéhen Sie den Wert bei schlechter Netz-
abdeckung auf einen groBReren Wert. Eine Erhdhung des Wertes
erlaubt auch langere Verzdgerungen bei der Benutzerinteraktion.
60

Legt fest, wie oft der Ladepunkt versucht, eine transaktions-
bezogene Nachricht erneut zu senden, wenn das Backend diese
nicht positiv quittiert. O bedeutet unbegrenzt viele Versuche.

e 5

Legt fest, wie oft der Ladepunkt versucht, eine Eichrecht trans-
aktionsbezogene Nachricht erneut zu senden, wenn das

Backend diese nicht positiv quittiert. O bedeutet unbegrenzt

viele Versuche. -1 bedeutet, dass der Wert des Parameters
"TransactionMessageAttempts" auch fur Eichrecht Nachrichten ver-
wendet werden soll.

e 0

Ermoglicht es, einzustellen, wie streng die SSL-Authentifizierung
ist, von keiner Authentifizierung (nur Verschllsselung) bis zur voll-
standigen Authentifizierung.

e Nur verschliisseln - Keine Authentifizierung

Dies ist die Zeit in Sekunden, in der versucht wird eine Verbindung
zum Backend herzustellen. Nach Ablauf der Zeit erfolgt ein Neu-
start des Systems. Stellen Sie diesen Parameter auf O, um den
Neustart zu deaktivieren.

« 10800

Parameter, der bestimmt, ob dem Benutzer ein Fehler gemeldet
wird, wenn die Backend-Verbindung unterbrochen wird.
o Aus
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Energiezahler

Nullrticksetzverhalten (SO und
interner Zahler)

DataTransfer flr Tarif und
Gesamtnutzung

Meter values sampled data
(OCPP)

Meter values Sample Interval

(OCPP)

Meter values aligned data (OCPP)

Clock aligned data interval
(OCPP)

MeterValue Nachrichten erneut
Ubertragen

Setzt den Zahlerstand nach jeder Transaktion auf O. Diese Ein-
stellung wird flr SO oder interne Zahler empfohlen, da er
konsistente Zahlerwerte fur jede Transaktion liefert. Wenn nicht
aktiviert, werden die Zahlerwerte nur bei jedem Neustart des
Systems auf O gesetzt.

Aktiviert die DatenUbertragungsnachrichten, die es ermdéglichen,
Tarif- und Gesamtnutzungsinformationen anzuzeigen. Vorsicht,
diese Funktion funktioniert nur mit Backend-Systemen, die sie
unterstutzen. Wenn das Backend-System dies nicht unterstitzt,
wird verhindert, dass alle Ladeautorisierungen erfolgreich sind.

Kommagetrennte Liste der Arten von Zahlerwerten, die als relativ
zum Ladestart getaktete Datenelemente in separaten Zahlerwert-
nachrichten gesendet werden sollen. Unterstltzt werden: 'Energy.
Active.lmport.Register', 'Power.Active.Import', 'Power.Offered’,
'Current.Import' und 'Current.Offered".

Intervall in Sekunden, nach dem wahrend einer Ladetransaktion
ein neuer Zahlerwert an das Backend-System gesendet wird.
Stellen Sie O ein, um das Ubertragen komplett zu deaktivieren.
Zum Aktivieren muss ein Wert gréRer oder gleich 10 Sekunden
konfiguriert werden. Die Werte zwischen 1 und 9 sind aus
technischen Grunden ungdultig.

Kommagetrennte Liste der Arten von Zahlerwerten, die als Uhrzeit
getaktete Datenelemente in separaten Zahlerwertmeldungen ge-
sendet werden sollen. Unterstutzt werden: 'Energy.Active.Import.
Register’, 'Power.Active.Import', 'Current.Import', 'Current.Offered’
und 'Voltage'

Intervall in Sekunden, nach dem ein neuer Zahlerwert an das
Backend-System gesendet wird, unabhangig davon, ob ein
Ladevorgang lauft oder nicht. Das Senden dieser Werte richtet
sich nach der vollen Stunde. Stellen Sie den Wert auf O, um die
Funktion auszuschalten, oder auf einen Wert von 10 oder hoher,
um die Funktion einzuschalten.

Wenn aktiviert, werden MeterValue-Nachrichten nach fehlerhafter
Ubertragung erneut Ubertragen.
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Banner gateway

Banner aktiviert Aktivieren oder deaktivieren Sie die Banner Funktion. Banner-
Gateway muss Modbus-Slave-ID 3 verwenden.

Banner Analogwerte lesen Analogwerte von allen ausgewahlten Bannerknoten lesen.

@ Wenn Banner aktiviert = ,An".

Datenabfrageintervall (s) Abfrageintervall fliir Daten des Bannergateways in Sekunden.
Wenn das Lesen des Analogwerts aktiviert ist, muss dieser Wert
® Wenn Banner aktiviert = ,An". auf 40 Sekunden oder mehr eingestellt werden, ansonsten auf 20

Sekunden oder mehr.

Intervall fir OCPP Nachrichten (s) Garantiertes OCPP-Nachrichtenintervall in Sekunden. Muss auf 40
Sekunden oder mehr eingestellt werden und gleich oder grof3er
® Wenn Banner aktiviert = ,An". als das Datenabfrageintervall sein.

Max. Banner Knoten-ID Knoten-ID des letzten zu lesenden Banner-Knotens. Beginnend

mit Knoten-ID O (Gateway).
@ Wenn Banner aktiviert = ,An".
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Autorisierung
Kostenloses Laden

Kostenloses Laden

Kostenloses Laden Modus

@ Wenn Kostenloses Laden = ,An".

52

Hier legen Sie fest, ob das Laden ohne Autorisierung erlaubt wird.

Aus: Das Laden erfolgt erst durch Autorisierung mittels RFID
oder durch das Backend.

An: Das Laden erfolgt ohne Autorisierung und startet sofort,
wenn ein Elektrofahrzeug angeschlossen wird.

Stellt das OCPP-Verhalten im kostenlosen Lademodus ein. Be-
achten Sie, dass im Falle eines Master/Slave-Szenarios der Slave
automatisch auf den gleichen Modus konfiguriert wird, wie er flr
den Master verwendet wird.

Kein OCPP: Deaktiviert die Funktion. Es werden keine
OCPP-Nachrichten an das Back-End gesendet. Es ist keine
Autorisierung erforderlich, sobald das Auto angeschlossen ist,
kann es aufgeladen werden.

Mit OCPP-Statusmeldung ohne Authentifizierung: Es ist
keine Genehmigung erforderlich. Der Ladevorgang beginnt,
sobald das Auto angeschlossen ist. Es werden nur OCPP-
Statusbenachrichtigungen gesendet, insbesondere um an-
zuzeigen, wann die Ladestation und der Anschluss belegt
(Laden) oder verfugbar sind.

Mit OCPP-Statusmeldung mit Authentifizierung: Zur
Autorisierung ist eine RFID-Karten notwendig. Es werden nur
OCPP-Statusmeldungen gesendet, insbesondere solche, dass
Connector und Ladepunkt belegt (Laden) oder verfugbar
sind. Es werden keine Start- oder Stop-Transaktionsnach-
richten gesendet. Fernstoppnachrichten werden zurlck-
gewiesen, da keine Transaktions-ID beteiligt ist.

Mit vollstandigem OCPP feste RFID UID mit Authenti-
fizierung: Text

Mit vollstandigem OCPP feste RFID UID ohne Authenti-
fizierung: Text

Mit vollstandigem OCPP jede RFID: Text
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RFID-Tag zum kostenlosen Auf-
laden mir OCPP Full, feste RFID-
Modi

@ Wenn Mit vollstandigem OCPP

feste RFID UID mit {oder ohne}
Authentifizierung = ,An".

Uberblick

Timeout fur die Fahrzeugver-
bindung

Sende OCPP Autorize flr
RemoteStart Anfragen

Transaktionsmodus stoppen

2238001000200 - 20220801
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RFID-Tag zum kostenlosen Laden im Modus Mit vollstdndigem
OCPP feste RFID UID.

« Eingabefeld: Tragen Sie die RFID UID ein mit der das kosten-
lose Aufladen erlaubt wird. Es ist nur eine UID zulassig

Der Zeitabstand innerhalb dem der Benutzer nach der erfolg-
reichen Autorisierung das Kabel in die Ladestation des Fahrzeugs
eingesteckt haben muss. Sonst wird die Ladestation nicht ge-
startet und eine erneute Autorisierung ist notwendig.

e 45

Bestimmt, ob eine Remote Anforderung zum Starten einer Trans-
aktion in Form einer 'RemoteStartTransaction.reg-Nachricht'

wie eine lokale Aktion zum Starten einer Transaktion autorisiert
werden soll. Einige Backends erfordern dies, da die OCPP-
Spezifikation diesbezliglich nicht klar ist. Andere Backends
funktionieren nicht, wenn dieser Parameter aktiviert ist.

e Aus: Deaktiviert den Parameter.

o An: Aktiviert den Parameter.

Dies ermoglicht es, das Verhalten des Ladegerats am Ende einer

Transaktion zu andern.

» Normal: entriegelt und stoppt die Transaktion, wenn der
Stecker aus dem Fahrzeug gezogen wird oder die zur
Autorisierung verwendete RFID-Karte erneut gelesen wird.

» Stoppen nur durch Ziehen des Steckers auf Stationsseite:
bewirkt, dass eine Transaktion nur dann vollstandig gestoppt
wird, wenn das Kabel aus der Steckdose der Ladestation ge-
zogen wird.

e Entriegelung nur mit RFID/RemoteStop: die Verriegelung
wird nur dann ge6ffnet, wenn RFID oder RemoteStop zum
Stoppen der Transaktion verwendet wurde. Das Herausziehen
des Kabels aus dem Auto beendet die Transaktion nicht.

 Normal + Modus D + Fl erkannt

53



Ladecontroller

54

RFID Einstellungen

RFID Tag Grof3/Kleinschreibung

Master-RFID erzwingen

Nur Falschungssichere-RFID
akzeptieren

Sprache der Display-Anzeige

Parameter, der die Verwaltung der RFID-Tags in Grol3- oder
Kleinschreibung konfigurierbar macht. Beim Auslesen der UID
muss stets die Darstellungsform berlcksichtigt werden. Fur den
Controller ist grundsatzlich der Hexadezimalcode zu verwenden.
Beispiel:

» Kleinschreibung: 0a0e9b83

e GroBRschreibung: OAOE9B8&3

e Kleinbuchstaben umgekehrte Bytefolge: 839b0e0a

* GroBbuchstaben umgekehrte Bytefolge: 8339BOEOA

Es ist nicht immer erkennbar, in welcher Byte-Reihenfolge die UIDs
angegeben werden. Im Zweifelsfall sollten Sie beide Varianten aus-
probieren.

Beim Andern des Standard-Bedienerkennworts (siehe ,Be-
treiberpasswort & Master RFID andern” auf Seite 69) wird die
Einstellung des Master-RFID-Token erzwungen, die das System
auf seine Bediener-Standardeinstellungen (Werkseinstellungen)
zurlicksetzen kann, wenn eine Master-RFID-Karte 120 Sekunden
lang vor das RFID-Lesegerat gehalten wird.

e Aus: Deaktiviert Master-RFID erzwingen.

o An: Aktiviert Master-RFID erzwingen.

Legt fest, welche RFID-Karten zum Start des Ladevorgangs

akzeptiert werden.

o Aus: Alle RFID-Karten werden zum Start des Ladevorgangs
akzeptiert.

e An: Nur falschungssichere RFID-Token nach VDE-AR-E 2532-
100 werden zum Start des Ladevorgangs akzeptiert.

Die Sprache der Anzeigentexte auf der LCD-Anzeige, falls vor-
handen.
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RFID Whitelist

Lokale-Whitelist aktivieren

OCPP-Whitelist aktivieren

@

OCPP-Whitelist-Ablaufmodus

@ Wenn OCPP-Whitelist aktivieren
= ,An".

2238001000200 - 20220801
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Bei dem Parameter (auch fixed local list (FLL)) handelt es sich um
eine backendunabhangige Liste, welche ausschlieBlich auf dem
Controller gespeichert ist. UIDs, welche in dieser Liste eingetragen
sind, werden grundsatzlich immer zum Laden autorisiert. Dabei
erfolgt keine Abfrage an das Backend.

e Aus: Deaktiviert den Parameter.

» An: Aktiviert den Parameter. AnschlieRend kdnnen Sie unter
Lokale Whitelist (Kapitel ,Whitelists" auf Seite 57) alle ge-
wulnschten UIDs eintragen. Diese missen mit einem Doppel-
punkt getrennt werden. Achten Sie dabei auf das korrekte
Format.

Der Parameter OCPP-Whitelist (auch List of entries in cache oder
cache) ist eine Art lokaler Zwischenspeicher des Backends auf
dem Ladepunkt. Hier werden alle RFIDs von Ladekarten, welche
vom Backend zugelassen sind, regelmafig auf den Ladepunkt
Ubertragen. Dies soll sicherstellen, dass die Autorisierung eines
Ladevorganges auch erfolgen kann, wenn der Ladepunkt keine
Verbindung zum Backend herstellen kann. AuBerdem kann mit-
hilfe des Caches die Autorisierung wesentlich schneller erfolgen.

Aus: Ist diese Option deaktiviert, so wird bei jeder Anfrage an
den Ladepunkt (also immer, wenn dem RFID-Leser eine RFID
prasentiert wird) eine Anfrage an das Backend gestellt. Erst wenn
diese angenommen wird, wird der Ladevorgang autorisiert.

Deaktivieren Sie die OCPP Whitelist, falls Sie Uber keine
Backendverbindung verfugen!

e An: Aktiviert die Option.

Das angenommene Verfallsdatum von Cache-Eintragen, wenn das
OCPP-Verfallsdatum nicht explizit vom Backend festgelegt wurde.
Die Standardeinstellung fur solche Cache-Eintrage ist die gréf3te
zulassige Systemzeit: 2038.

e Ende der Epoche 2038 Standard

e In einem Jahr von jetzt an
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Lokale Vorautorisierung

Lokale Offlineautorisierung

HLC 15118

15118 Konfiguration

OCPP 1.6 Erweiterung fur die
15118 Zertifikatsinstallation

@ Wenn 15118 Konfiguration = ,Ein".
Zusatzliche Protokollierung

@ Wenn 15118 Konfiguration = ,Ein".

Autocharge

Legt fest, ob der Ladepunkt, wenn er online ist, Transaktionen fur
lokal autorisierte RFID Karten startet, ohne eine OCPP Authorize
Nachricht ans Backend zu senden (Lokale Whiteliste wird vor
Backend befragt).

e An

e Aus

Legt fest, ob die Ladestation, wenn sie offline ist, Transaktionen fur
lokal autorisierte RFID Karten startet.

e An

e Aus

High Level (15118 Protokoll) PowerLineCommunication
Konfiguration.

e Aus

e Ein (mit PlugNCharge)

e Ein (Kein PlugNCharge)

OCPP 1.6 Erweiterung fur die 15118 Zertifikatsinstallation.
e Ebee

Aktivieren des Flhrens der Datei "15118_log.csv' mit den ein-
gehenden und ausgehenden exi Nachrichten.

e Aus

e An

Autocharge ist eine experimentelle und nicht standardgemal3e
Funktion. Einige Fahrzeuge funktionieren mdéglicherweise nicht
oder zeigen einen Ladefehler an. Die Funktion wird sowohl auf der
EVSE- als auch auf der EVS-Seite kontinuierlich verbessert. Prufen
Sie, ob Software-Updates verfugbar sind, um schon verfugbare
Verbesserungen zu nutzen.

e Aus

e An
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Whitelists
Lokale Whitelist
@ \Wenn Lokale-Whitelist aktivieren

= ,An" (siehe ,Lokale-Whitelist
aktivieren" auf Seite 55).

2238001000200 - 20220801
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Bearbeiten Sie die lokale Liste der UIDs von RFID-Karten mit denen
das autorisierte Laden erlaubt ist.

Lokale Whitelist . ' ' '

Suche nach

Id Typ

> Klicken Sie auf @ "Eintrag hinzufligen".
= Fenster "Eintrag hinzuflgen" &ffnet sich.

Eintrag hinzufigen {gesamt: 0)

1. Halten Sie eine RFID-Karte vor das RFID-Lesegerat. Bei Er-
kennen der Karte dreht sich der Leuchtring 1x rechts herum.
= Die UID der RFID-Karte wird angezeigt und in der Lokalen
Whitelist hinterlegt.

7289F3D6 v

» Zum Hinterlegen weiterer Benutzer-RFID-Karten wiederholen
Sie den Schritt 1 (Limitierung: > 1.000 UIDs).

> @ Klicken Sie auf "Liste importieren’.
> @) Klicken Sie auf "Liste exportieren’.

> @ Klicken Sie auf "Gesamte Liste l6schen'.
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OCPP Whitelist Die OCPP Whitelist (auch List of entries in cache oder cache) ist
eine Art lokaler Zwischenspeicher des Backends auf dem Lade-

® Wenn OCPP-Whitelist aktivieren ~ punkt. Hier werden alle RFIDs von Ladekarten, welche vom

= ,An". Backend zugelassen sind, regelmafig auf den Ladepunkt Uber-
tragen. Dies soll sicherstellen, dass die Autorisierung eines Lade-
vorganges auch erfolgen kann, wenn der Ladepunkt keine Ver-
bindung zum Backend herstellen kann. AuBerdem kann mithilfe
des Caches die Autorisierung wesentlich schneller erfolgen.

Lastmanagement
Lokal

Betreiber-Strombegrenzung [A] Maximaler Ladestrom, der dem Fahrzeug zum Laden signalisiert
werden kann. Dieser Wert muss unter oder gleich der
' Installations-Strombegrenzung [A]* auf Seite 66' des Lade-
punkts sein. Er kann frei konfiguriert werden, auch wahrend
des Ladens. Dieser Parameter kann durch das Backend fur das
Energiemanagement geandert werden.
e Der Wert im Auslieferzustand entspricht dem Inax der auf
dem Typenschild der Ladestation angegeben ist:
o bei 11 kW Ladestation = 16
o bei 22 kW Ladestation = 32

Enable Disconnected Upper Wenn diese Option aktiviert ist und der Ladepunkt vom Backend
Limit for SmartCharging getrennt wird, wird die 'Obere Strombegrenzung [A] bei Netzwerk-
ausfall' trotz der in den gespeicherten Ladeprofilen festgelegten
Einschrankungen angewendet.
» Aus: Deaktiviert den Parameter.
e An: Aktiviert den Parameter. Anschlie3en stellen sie unter
'‘Obere Strombegrenzung [A] bei Netzwerkausfall' die Strom-
begrenzung ein.

Obere Strombegrenzung [A] bei Obere Strombegrenzung (in Ampere) fur das SmartCharging, falls
Netzwerkausfall der Ladepunkt vom Backend getrennt ist.
16
@ Wenn Enable Disconnected
Upper Limit for SmartCharging =
JAN",
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Modbus

Modbus TCP Server

Modbus TCP Server Basisport

@ Wenn Modbus TCP Server = ,An".

Modbus TCP Server Register-
satz

@ Wenn Modbus TCP Server = ,An".

Modbus TCP Server Starten/
Stoppen der Transaktion er-
lauben

@ Wenn Modbus TCP Server
Registersatz = ,OMCCI".

Modbus TCP Server UID-
Ubertragung erlauben

@ Wenn Modbus TCP Server
Registersatz = ,OMCCI".
SMA Sunny Home

Manager-Schnittstelle

SMA-Schnittstelle (ein/aus)
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Aktiviert die Modbus TCP Server Funktion des Ladepunkts. Dies

ermdglicht das Lesen und Schreiben von Parametern Uber das

Modbus-Protokoll. Detaillierte Registerinformationen finden Sie in

der Dokumentation.

o Aus: Deaktiviert den Parameter. Nachfolgende Parameterein-
stellungen sind versteckt.

e An

Die Portnummer, auf der der Modbus TCP Server auf eingehende
Verbindungen an Anschluss 1 wartet. Falls ein zweiter Anschluss
unterstutzt wird, wird der konfigurierte 'Port + 1' flr diesen An-
schluss verwendet.

« 502

Wahlen Sie den Satz von Registeradressen, die das Modbus TCP
Server-Gerat seinem Modbus TCP Client Gerat anbietet.

e Phoenix

« TQ-DM100:

e Open Modbus Charge Control Interface (OMCCI)

Erlaubt das Starten/Stoppen von Transaktionen Uber die Controller
Modbus TCP Server Schnittstelle.

» Aus: Deaktiviert den Parameter.

e An: Aktiviert den Parameter.

Erlaubt das Ubertragen der UID Uber das Modbus Server Protokoll.
o Aus: Deaktiviert den Parameter.
e An: Aktiviert den Parameter.

Unterstutz ab Sunny Home Manager 2.0

Diese Option aktiviert die Funktionalitat der SMA-Schnittstelle.
o Aus: Deaktiviert den Parameter.
e An: Aktiviert den Parameter.
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SMA Kommunikationsausfall-
Strom [A]

@ Wenn SMA-Schnittstelle = ,An".

SMA Kommunikations-Timeout
[s]

@ Wenn SMA-Schnittstelle = ,An".

SMA Maximaler Energiebedarf
[kWh]

@ Wenn SMA-Schnittstelle = ,An".

SMA Minimaler Energiebedarf
[kWh)

@ Wenn SMA-Schnittstelle = ,An".

SMA-Ladeabschlusszielzeit
[hh:mm]

@ Wenn SMA-Schnittstelle = ,An".

EEBUS

EEBus-Protokoll (ein/aus)

Ruckfall Strom [A]
@ \Wenn EEBus-Protokoll = ,An".
Kommunikations-Timeout [s]

@ \Wenn EEBus-Protokoll = ,An".

Kommunikations-Timeout-Strom, der von der SMA-Schnittstelle bei
Kommunikationsfehlern eingestellt wird. Der zulassige Bereich liegt
zwischen 6A und 80A.

e 6

Kommunikations-Timeout fur die SMA-Schnittstelle in Sekunden,
bevor der Kommunikations-Timeout-Strom verwendet wird. Er-
laubter Bereich ist 60s bis 3600s.

« 600

Dieser Wert konfiguriert den maximalen Energiebedarf, der von
der SMA-Schnittstelle fur den Ladepunktanschluss gemeldet wird.
Er stellt typischerweise die maximale Kapazitat der Fahrzeug-
batterie dar. Der zulassige Bereich reicht von 1 kWh bis 1000 kWh.
« 30

Dieser Wert konfiguriert den minimalen Energiebedarf, der von der
SMA-Schnittstelle fur den Ladepunktanschluss gemeldet wird. Er
stellt die typische mindestens zwingend erforderliche Energie dar,
die das Fahrzeug bis zur konfigurierten Ladeendzeit bendtigt. Also
die Strommenge die bei jeder Ladung immer mindestens geladen
werden soll. Der zulassige Bereich reicht von O kWh bis 1000 kWh.
e5

Dieser Wert konfiguriert die Tageszeit, bis der Ladevorgang ab-
geschlossen sein soll. Bis zu diesem Zeitpunkt soll mindestens der
minimale konfigurierte Energiebedarf geladen werden.

- 08:00

Diese Option aktiviert die EEBUS-Funktionalitat.
o Aus: Deaktiviert den Parameter.
¢ An: Aktiviert den Parameter.

Stromgrenze, die vom EEBUS System bei Kommunikationsfehlern
gesetzt wird. Erlaubter Bereich ist von 6A bis 80A.
e 6

Kommunikations-Timeout in Sekunden, nach dem der Fallback-
Strom verwendet wird. Erlaubter Bereich ist 4s bis 3600s.
e 6
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Kopplungsaktion auswahlen

@ Wenn EEBus-Protokoll = ,An".

Status der Kopplung
@ Wenn EEBus-Protokoll = ,An".

|dentifikation des gekoppelten
CEM

@ Wenn EEBus-Protokoll = ,An".

Ladecontroller

Aktiviert den EEBUS-Kopplungsprozess fur 2 Minuten und léscht
eine zuvor durchgefuhrte EEBUS-Kopplung. Bitte laden Sie die
Seite neu, um die ID des gekoppelten Energiemanagers zu sehen,
nachdem die Kopplung abgeschlossen ist.

¢ kein Eintrag

« Enable pairing

» Kopplung léschen

Kopplungs-Status des EEBUS-Moduls.

e Nur Anzeige - keine Einstellméglichkeit.

|dent des gekoppelten CEM.
e Nur Anzeige - keine Einstellméglichkeit.

Dynamisches Lastmanagement

Dynamisches Lastmanagement
- DLM Master/Slave

2238001000200 - 20220801

Legt die Rolle des Ladepunktes in einem DLM-Netzwerk an. Es

MUSS genau ein DLM-Master in einem DLM-Netzwerk vorhanden

sein, der mehrere DLM-Slaves verwaltet.

o Deaktiviert: Dynamisches Lastmanagement ist deaktiviert.

o DLM-Master (mit internem DLM-Slave): Mit diesem Para-
meter berlcksichtigt die Ladestation, welche die Master-
rolle einnimmt, den eigenen Ladepunkt innerhalb des Last-
managements.

 DLM-Master (Standalone): Ein eigenstandiger Standalone
DLM-Master enthalt keinen internen DLM-Slave. Wenn diese
Ladestation trotzdem zum Laden verwendet wird, wird ihre
Leistungsaufnahme nicht vom DLM berucksichtigt!

o DLM-Slave (Master-Auto-Dicovery): Mit diesem Parameter
binden Sie eine Ladestation als Slave in ein Lade-Cluster ein.

 DLM-Slave (Master-Fixed-IP): Mit diesem Parameter be-
treiben Sie die Ladestation als Slave mit fester IP-Adresse in
einem Lade-Cluster.
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DLM Netzwerk-ID

@ Wenn DLM Master/Slave =
JAktiviert®,

Discovery Broadcasting de-
aktivieren

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert".

DLM Algorithmus Abtastrate

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert".

Aufwecken des Elektrofahr-
zeugs zulassen

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert".

Unterverteilungsstrom-
begrenzung fur den Ladepunkt-
verbund (L1/L2/L3) [A]

@ Wenn DLM Master = ,Aktiviert".

Betreiber Unterverteilungs-
strombegrenzung (L1/L2/L3) [A]

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert".

In einem physischen LAN k&6nnen mehrere DLM-Gruppen neben-
einander existieren. Im Falle von DLM Master-Auto-Discovery
werden sie durch die Master-Auto-Discovery Network-ID unter-
schieden und Slaves kébnnen dem richtigen Master zugeordnet
werden.

« 0 bis 255

Deaktiviert die Verteilung von DLM Discovery Beacons im DLM-
Master. Wenn deaktiviert, kénnen DLM-Slaves ihren DLM-Master
nicht automatisch mit Hilfe der DLM Master-Auto-Discovery-
Funktion finden.

o Aus: Aktiviert Discovery Broadcasting.

e An: Deaktiviert Discovery Broadcasting

Der DLM-Algorithmus berechnet und weist den Strom seinen DLM-
Slaves nicht schneller als mit der konfigurierten Rate zu. In Aus-
nahmefallen werden Elektrofahrzeuge, die sich auf die Aufladung
vorbereiten, berlcksichtigt und sofort mit dem aktuellen Status
versehen.

e 30 sec

Durchgangiges Anbieten von Strom an solche Elektrofahrzeuge,
die sich bewusst gegen das Laden entschieden haben (z.B. Fahr-
zeug voll geladen), um diesen die Méglichkeit zu geben spater
weiterladen ké&nnen (z.B. Standheizung aktiviert vor Abfahrt).

e Aus: Deaktiviert die Funktion.

o An: Aktivier die Funktion.

Netzanschlussstrombegrenzung fur das Lastmanagement (DLM)
das im Ladepunktverbund an die einzelnen Ladepunkte verteilt
werden kann.
«16-16-16

Betreiber Unterverteilungsstrombegrenzung flr Lastmanagement
(DLM). Strom der verfligbar ist fUr die Verteilung auf Elektrofahr-
zeuge. Diese Strombegrenzung muss gleich oder kleiner sein als
die Unterverteilungsstrombegrenzung. Sie kann geandert werden,
ohne den Ladepunkt neu zu starten. So kénnte ein Backend mit
diesem Parameter die verfugbare Energie fUr das dynamische
Laden von Elektrofahrzeugen verandern. Das Backend kann keinen
hoheren Wert als die Unterverteilungsstrombegrenzung einstellen.
«16-16-16
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Externe Zahlerunterstltzung

@ Wenn DLM Master = ,Aktiviert.

Konfiguration Externer Zahler

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert"
und
Externe Zdhlerunterstutzung = "An".

Netzanschlussstrombegrenzung
(L1/L27L3) [A]

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert"
und
Externe Zahlerunterstutzung = "An".

Sicherheitsmarge bei externer
Last (L1/L2/L3) [A]

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert"
und
Externe Zahlerunterstutzung = "An".

Ruckfallebene der externen
Last (L1/L2/L3) [A]

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert"
und
Externe Zahlerunterstutzung = "An".
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Wenn aktiviert, ermdglicht ein externer Zahler auch die Berlck-
sichtigung der Leistungsaufnahme von zusatzlichen Lasten. Die
verflgbare Leistung zum Laden von Elektrofahrzeugen wird
entsprechend angepasst. Bitte stellen Sie sicher, dass die 'Zahler-
konfiguration (Extern)' entsprechend konfiguriert ist, vorzugsweise
unter Nutzung eines 3-phasigen Zahlers mit phasenindividueller
Auflésung.

o Aus: Deaktiviert Externe Zahlerunterstutzunag.

e An: Aktiviert Externe ZahlerunterstUtzunag.

Energiemanagement: der Typ des externen Zahlers, der nur fur

den Eingang verwendet wird, um den Strom im Netz zu steuern.
o Aus: Deaktiviert Externe Zahlerunterstutzunag.

e An: [Zahlerauswahlliste - nur Modbus TCP wird unterstltzt]

Strombegrenzung fur DLM angewendet fUr die Verteilung auf
EVs und zusatzliche Energielasten. Dieser Wert ist typischerweise
hoher als die oben genannte 'EVSE-Unterverteilungsgrenze'. Ein
externer Zahler ist erforderlich, um den Energieverbrauch der zu-
satzlichen Last zu erfassen.

« 100 - 100 - 100

Sicherheitsmarge bei externer Last (L1/L2/L3) [A]
Sicherheitsmarge zur Vermeidung transienter Uberlastsituationen.
Der Algorithmus sichert diesen Spielraum in Richtung "Netzan-
schlussstrombegrenzung".

«0-0-0

Im Fehlerfall, wenn der externe Zahler getrennt wird oder ausfallt,
wird "Externe Last Ruckfallebene" als Verbrauch eines zusatzlichen
Verbrauchers angenommen. Die Einstellung auf einen hohen Wert
fuhrt dazu, dass in dieser besonderen Situation kein Strom flr die
Ladestations-Unterverteilung verfligbar ist. Somit wirde der Lade-
vorgang gestoppt.

e 9999 - 9999 - 9999
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Externe Zahler Topologie (L1/
L2/L3) [A]

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert"

und

Externe Zahlerunterstutzung = "An".

Mittelwertbildung der externen
Last Lange[sec]

@ Wenn DLM Master = , Aktiviert"
und
Externe Zdhlerunterstutzung = "An".

Schieflastvermeidung

@ Wenn DLM Master = ,Aktiviert.

Maximal erlaubte Schieflast [A]

@ Wenn DLM Master =, Aktiviert"
und
Schieflastvermeidung = An".

Minimaler-Strombegrenzungs-
wert [A]

@ Wenn DLM Master/Slave =
JAktiviert®,

Strombegrenzung bei Ver-
bindungsausfall [A]

@ Wenn DLM Master/Slave =
JAktiviert®,

Gibt an, wie der externe Zahler angeschlossen ist: Wenn dieser
die Energie von Ladepunkten und zusatzlichen Verbrauchern ins-
gesamt misst, wird der Wert auf "Inklusive EVSE-Unterverteilung',
ansonsten auf "Ohne EVSE-Unterverteilung" gesetzt.

¢ Inklusive Ladestations-Unterverteilung

o Ohne Ladestations-Untererteilung

Die Zahlerwerte werden gemittelt, um Transienten zu vermeiden.
e 5

Wenn aktiviert, Uberschreitet DLM nicht die konfigurierte 'Schief-
lastgrenze'.

Die VDE-AR-N 4100 schreibt 20 A als maximale Schieflast vor.

e Aus: Deaktiviert die Funktion.

» An: Aktivier die Funktion.

Maximal zulassige Schieflast.

DLM Uberschreitet bei der Zuordnung von Strom zu Elektrofahr-
zeugen nicht die hier eingestellte Schieflastgrenze zwischen den
Phasen.

e« 20

Mindeststromgrenze, die der Ladevorgang nicht unterschreiten
sollte. Ist ein Stromwert unter dieser Schwelle notwendig, pausiert
die Ladung.

e 6

Einige DLM-Slaves sind vom DLM-Master getrennt.
« 10
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IT Stromnetz

@ Wenn DLM Master = ,Aktiviert.

Léschen der persistenten DLM-
Slave Datenbank

@ Wenn DLM Master = ,Aktiviert.
Maximalstrom Zeitplan

@ Wenn DLM Master = ,Aktiviert.

ASKI Giber OCPP-S

Unterstltzung fur ASKI tGber
OCPP-S Schnittstelle

Erlaubte IP Adresse fur den
Zugang durch ASKI via OCPP-S
Home Manager
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Setzen Sie diesen Wert auf 'Ein', wenn Ihr Stromnetz ein IT Netz ist.
Wenn auf 'Ein' gesetzt akzeptiert der DLM Master nur solche DLM
Slaves, deren Phasenrotation auf "Einphasen System (IT Erdung)'
eingestellt ist. Wenn ausgeschaltet akzeptiert der DLM Master nur
solche DLM Slaves deren Phasenrotation auf einen anderen Wert
gestellt ist. Verbindungsanfragen von falsch konfigurierten DLM
Slaves werden abgelehnt.

o Aus: Deaktiviert die Funktion.

e An: Aktiviert die Funktion.

Loscht sofort die Datenbank der bekannten DLM-Slaves.
e Zuriicksetzen Button

Wenn aktiviert, Uberschreitet DLM nicht den in den Zeitplanen
konfigurierten Grenzwert. Jeder Eintrag spezifiziert den maximal
erlaubten Strom fUr jede Phase ab der eingetragenen Stunde.

e Aus: Deaktiviert die Funktion.

» An: Aktiviert die Funktion.

Aktivieren oder deaktivieren Sie die Unterstltzung fur den
Empfang von OCPP 1.5 SOAP 'Change Configuration Requests' fur
den LaMa-Parameter 'LaMa_ConnectionRate'. Der SOAP-Server
hort auf TCP-Port 13000 fur Konnektor 1. Wenn ein zweiter
Konnektor installiert ist, kann dieser auf Port 13001 erreicht
werden. 'LaMa_ConnectionRate' kann in 10tel Ampere geandert
werden.

o Aus: Deaktiviert die Funktion.

e An: Aktiviert die Funktion.

Konfigurieren Sie hier eine einzelne IP-Adresse, die auf den Dienst

'ASK| over OCPP-S' zugreifen darf. Ein leeres Feld verbietet den
Zugriff!
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Installation
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Allgemeine Installation

Installations-Strombegrenzung
[Al

@

Anzahl der Phasen die am
Ladepunkt angeschlossen sind

Phasendrehrichtung des Lade-
punkts

Zufallszeitverzdgerter Lade-
beginn nach Stromausfall

Angabe der 6rtlichen Anschlussgegebenheiten.

Die 'Installations-Strombegrenzung' entspricht dem auf dem
Typenschild der Ladestation angegeben Nennstrom Imax. Er ist
gleichzeitig die Obergrenze fur die ,Betreiber-Strombegrenzung
[A]" auf Seite 58.
Die Installations-Strombegrenzung' muss unter oder gleich dem
'‘Maximalstrom' des Ladepunktes sein.
Dieser Parameter kann nicht durch das Backend geandert werden.
o bei 11 kW Ladestation = 16
o bei 22 kW Ladestation = 32

Wird eine 22 kW Ladestation auf 11 kW gedrosselt, reduzieren
Sie zuerst die ,Betreiber-Strombegrenzung [A]* auf Seite 58.

Hier ist auszuwahlen, ob der Ladepunkt einphasig oder dreiphasig

betrieben bzw. an das Stromnetz angebunden ist.

e Einphasen-System: Bei 1-phasigem Stromanschluss auszu-
wahlen, inkl. N+PE.

e Einphasen-System (IT-Erdung): Bei 1-phasigem Anschluss
mit IT-Erdung auszuwahlen, inkl. N aber ohne PE.

» Dreiphasiges System: Bei 3-phasigem Anschluss auszu-
wahlen, inkl. N+PE.

Phasendrehung des Ladepunktes in Relation zum Netzanschluss.
e RST (L1/L2/L3, Standard Phasenlage)

e STR (L2/L3/L1, Standard 120 Grad Phasendrehung)

e TRS (L3/L1/L2, Standard 240 Grad Phasendrehung)

Legen Sie fest ob nach einem Stromausfall der Neustart des Lade-
vorgangs nach einer zufalligen Anzahl von Sekunden (maximal 30
Sekunden) erfolgen soll (An). Falls mehrere Ladepunkte an der
gleichen Stromversorgung hangen, kann der gleichzeitige Neustart
aller Ladevorgange (Aus) zu einer Uberlastung fihren, wodurch
die Stromversorgung erneut zusammenbrechen kdnnte. Wenn alle
Ladevorgange nach dem Zufallsprinzip nacheinander starten, kann
dies vermieden werden.

o Aus: Deaktiviert die Funktion.

e An: Aktiviert die Funktion.
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Neustart der Transaktion nach
Stromausfall

Sicherheit & Schutz

Temperaturlberwachung Delta

Ladestromreduktion (in %) zur

Reduzierung der Temperatur

RCMB-Delta

Spannungstberwachung

Ladecontroller

Aktivieren Sie diese Option, wenn eine Transaktion, die durch einen
Stromausfall unterbrochen wurde, nach der Wiederherstellung der
Stromversorgung fortgesetzt werden soll. Wenn deaktiviert, muss
die Autorisierung vom Benutzer erneut durchgefthrt werden und
die neue Transaktion wird gestartet, wenn signierte Zahlerwerte
eingeschaltet sind.

o Aus: Deaktiviert die Funktion.

e An: Aktiviert die Funktion.

e Ein (BYES-spezifisch)

Temperaturanderung in Grad Celsius, fUr die ein neuer
Temperaturmessbericht an das Backend-System gesendet wird.
Ein Wert von O schaltet die Meldung ab.

e 5

Wie viel (in %) des signalisierten Stromes soll zur Temperatur-
senkung reduziert werden, wenn die Temperatur Uber der
Temperaturschwelle 1 liegt.

« 100

RCD-MD, Fehlerstromanderung (in zehntel Milliampere) ab der eine
OCPP-Statusmeldung an das Backend gesendet wird. Ein Wert
von O deaktiviert Benachrichtigungen.

e 0

Ermaglicht die Uberwachung von Uber- und Unterspannung am
Netz. Erfordert einen OCPP-Zahler mit Spannungsmessung.

o Aus: Deaktiviert die Funktion.

e An: Aktiviert die Funktion.

Hardwareabnutzungszahler Einstellungen

Andere Schaltzyklen des Last-
schitz Typ2 in

Andere Steckzyklen des Typ2-
Anschlusses in

2238001000200 - 20220801

Nutzen Sie diesen Parameter um die Schaltzyklen zurlckzusetzen
wenn der Schitz getauscht wird. Setzen Sie den Parameter auf O
wenn ein neuer Schitz verbaut wird.

o Hier gibt es keine Preset-Einstellung

Nutzen Sie diesen Parameter um die Steckzyklen zurlckzusetzen
wenn das Ladekabel getauscht wird. Setzen Sie den Parameter
auf O wenn ein neues Ladekabel verbaut wird.

» Hier gibt es keine Preset-Einstellung
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System
Uberblick

Zeitzone

Lokale-Zeit flr den regel-
mafligen Neustart

Anzahl der Tage fur den regel-
mafligen Neustart

REST-Schnittstelle

Protokollierungsstufe

Log Files herunterladen

68

Zeitzone fUr die Ortszeit.
o Berlin

Die lokale Uhrzeit, die fur die regelmafige Neustarts verwendet
wird. Der Laderegler wird typischerweise nach 30 Tagen neu ge-
startet, um einen unterbrechungsfreien Betrieb zu gewahrleisten.
Neustarts finden nur statt, wenn kein Fahrzeug angeschlossen
und kein Kunde anwesend ist. Wahlen Sie eine Uhrzeit der vollen
Stunde im Bereich[0..23].

e 0

Anzahl der Tage, die fur regelmalRige Neustarts verwendet wird.
Der Laderegler fUhrt nach der Anzahl der Tage einen Neustart
durch, um einen unterbrechungsfreien Betrieb zu gewahrleisten.
Neustarts erfolgen nur, wenn kein Fahrzeug angeschlossen und
kein Kunde anwesend ist. Wahlen Sie eine Zahl im Bereich [1..99].
« 20

Diese Option aktiviert die REST-Schnittstelle. Sie liefert den
Status des Ladereglers, Fehlermeldungen und Informationen
zur Ladesitzung. Die Schnittstelle kann verwendet werden, um
Informationen auf einem Display des Ladegerats anzuzeigen.

o Deaktiviert: Funktion ist ausgeschaltet.

o Aktiviert (mit UID): zeigt Benutzerauthentifizierungs-
informationen an und kann verwendet werden, wenn die
Schnittstellen gegen unbefugten Zugriff geschutzt sind.

o Aktiviert (ohne UID): verhindert den Zugriff auf Benutzer-
authentifizierungsinformationen.

Level for the logging system. Aus Sicherheitsgriinden ist es mog-
lich, dass Sie erneut Benutzername und Passwort eingeben
mussen um die Logdatei herunterzuladen.

« LOG_LEVEL_DBG

Download der Logdateien. Dieser Vorgang kann einige Minuten
dauern, abhangig von der Groi3e der Logs. Bitte verlassen Sie nicht
diese Seite.

e Herunterladen
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LED-Helligkeit

Ton aktivieren
USB Sicherheit
Passwort

Passwortanderung erzwingen

Betreiberpasswort & Master
RFID andern

Systeminformation

Systemwartung

Ladepunkt neu starten

Firmwareaktualisierung

Neue Firmware hochladen

2238001000200 - 20220801

Ladecontroller

Helligkeits-/Intensitatsstufe der LED-Statusanzeige. Ein voll-
standiges deaktivieren der LED's (0) ist nicht méglich.
« 100

Nicht relevant - wird nicht unterstutzt.

Nicht relevant. Nur interne Serviceschnittstelle.

Anderung des Standard-Benutzerpassworts bei der Erst-

anmeldung erzwingen.

e Aus: Deaktiviert die Funktion.

» An: Bei der Erstanmeldung an der Ladestation muss das Be-
treiberpasswort geandert werden.

Andern Sie zum Schutz vor unberechtigtem Zugriff auf den Lade-
controller das Passwort.
e TechniVolt

Hier erhalten Sie allgemeine Informationen zur Ladestation wie
z.B. Seriennummer, Anwendungsversionsnummer, etc.

Starten Sie bei Bedarf den Ladepunkt neu. Klicken Sie auf die
Schaltflache "Neu starten".

Installieren einer neuen, offiziellen Firmwareversion.

1. Die aktuelle Firmwareversion von der TechniVolt Homepage
herunter laden und auf dem PC speichern.
2. Klicken Sie auf die Schaltflache "Datei auswahlen (.deb)".
3. Wahlen Sie die herunter geladene Datei aus.
4.Klicken Sie auf die Schaltflache "Upload & Install”.
= Das Firmwareupdate wird durchgefthrt.

Unterbrechen Sie in keinem Fall die Stromversorgung der Lade-
station wahren dem Updatevorgang.
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Werkseinstellung
Die Ladestation kann mit der Master-RFID-Karte in die Werksein-
stellungen (Auslieferungszustand) gesetzt werden.

» Halten Sie die Master-RFID-Karte 120 Sekunden lang vor das
RFID-Lesegerat.

= Nach 120 Sekunden leuchtet die LED-Statusanzeige kurz Rot
auf. Die Ladestation wurde auf ihren Auslieferungszustand
gesetzt. Alle gespeicherten Einstellung sind geldscht.

Stilllegen und erneute Inbetriebnahme der Ladestation
Die Ladestation besitzt keinen eigenen Netzschalter.

Bei Bedarf kann die Ladestation vorlbergehend oder dauerhaft
aul3er Betrieb genommen werden. Fuhren Sie folgende Schritte
aus:

1. Schalten Sie den vorgeschalteten Leitungsschutzschalter aus.

2. Schalten Sie den vorgeschalteten Fehlerstromschutzschalter aus.

= Die Ladestation kann jetzt keinen Ladevorgang mehr durch-
fUhren. Im Weiteren kann eine elektrische Demontage erfolgen.

Um die Ladestation wieder in Betrieb zu nehmen, fUhren Sie
folgende Schritte aus:

1. Schalten Sie den vorgeschalteten Leitungsschutzschalter ein.
2. Schalten Sie den vorgeschalteten Fehlerstromschutzschalter ein.
= Die Ladestation wird jetzt wieder mit Spannung versorgt. Nach
dem Hochfahren des internen Ladecontrollers kann die Lade-

station wieder zum Laden von Elektrofahrzeugen verwendet
werden.
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Demontage der Ladestation

A
A\
/

Entsorgung

154

2238001000200 - 20220801

Demontage der Ladestation

Die elektrische Demontage der TECHNIVOLT Ladestation muss in
jedem Fall durch eine qualifizierte Elektrofachkraft erfolgen.

Lebensgefahr durch elektrischen Strom

Bei BerlUhrung mit stromfUhrenden Teilen besteht
unmittelbare Lebensgefahr durch Stromschlag.

» Stellen Sie vor der Arbeit den spannungsfreien
Zustand der Anlage her.

» Beachten Sie die 5 Sicherheitsregeln zur Vermeidung von
Stromunfallen:
1. Freischalten.
2. Gegen Wiedereinschalten sichern.
3. Spannungsfreiheit feststellen.
4. Erden und KurzschlieRBen.
5. Benachbarte, unter Spannung stehende Teile, abdecken
oder abschranken.

Elektronische Gerate gehoéren nicht in den Hausmdull, sondern
missen - gemaR Richtlinie 2012/19/EU DES EUROPAISCHEN
PARLAMENTS UND RATES vom 4. Juli 2012 Uber Elektro- und
Elektronik-Altgerate - fachgerecht entsorgt werden. Bitte geben
Sie dieses Gerat am Ende seiner Verwendung zur Entsorgung an
den dafur vorgesehenen 6ffentlichen Sammelstellen ab.

Das Symbol auf dem Gerat weist darauf hin.
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Technische Daten

Technische Daten

Allgemein

Modell

Artikel-Nr.

IEC Schutzklasse
Uberspannungskategorie

Eingang/Stromanschluss
Netzanschluss
Nennspannung
Nennstrom
Nennfrequenz
Anschlussguerschnitt
Anschluss der Leiter
Eindrahtiger Leiter

Feindrahtiger Leiter mit
Aderendhllse

Abisolierlange der Leiter
Eigenverbrauch/Standby

Ausgang/Fahrzeuganschluss

Ladebetriebsart
Ladeanschluss

Ausgangsspannung
Maximaler Ladestrom
Maximale Ladeleistung

Absicherung
DC-Fehlerstromerkennung
Leitungsschutzschalter im
Eingang/Stromanschluss
Vorgeschriebener Fehler-

stromschutzschalter (RCD) in

der Netzzuleitung
Temperaturliberwachung

Weld-Check-Erkennung
PE-Uberwachung

Drehfelderkennung
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TECHNIVOLT 1100
000x/6300

Klasse |

Il gemal EN60664

1-phasig / 3-phasig
230/ 400V

16 A, 3P+N+PE

50 Hz

<10 mm?, @13 - 21 mm
Push-in-Federanschluss
4 bis 10 mm?

4 bis 10 mm?

18 mm
3,7 W typ.

3, IEC 61851-1

Ladekabel mit Typ 2
Stecker, IEC-62196-2

230/ 400V
16 A je Phase
11 kW

RCMintern, |, > 6 mA

' An T

3P, Typ C, 16A

4P, Typ A, 20A, 30mA

Leistungsreduzierung bzw.
Abschaltung

Ja

Ja, Signalisierung Uber
LED-Statusanzeige

Ja, Signalisierung Uber
LED-Statusanzeige

TECHNIVOLT 1100 SMART
000x/6301

Klasse |

[l gemalk EN60664

1-phasig / 3-phasig
230/ 400V

16 A, 3P+N+PE

50 Hz

<10 mm?, @13 - 21 mm
Push-in-Federanschluss
4 bis 10 mm?

4 bis 10 mm?

18 mm
4,2 W typ.

3, IEC 61851-1

Ladekabel mit Typ 2
Stecker, IEC-62196-2

230/ 400V
16 A je Phase
11 kW

RCM intern, |, > 6 mA

' An T

3P, Typ C, 16A

4P, Typ A, 20A, 30mA

Leistungsreduzierung bzw.

Abschaltung

Ja

Ja, Signalisierung Uber
LED-Statusanzeige

Ja, Signalisierung Uber
LED-Statusanzeige

TECHNIVOLT 2200 SMART
000x/6302

Klasse |

Il gemal EN60664

1-phasig / 3-phasig
230/ 400V

32 A, 3P+N+PE

50 Hz

<10 mm?, @13 - 21 mm
Push-in-Federanschluss
6 bis 10 mm?

6 bis 10 mm?

18 mm
4.2 W typ.

3, IEC 61851-1

Ladekabel mit Typ 2
Stecker, IEC-62196-2

230/ 400V
32 A je Phase
22 kW

RCMintern, I, > 6 mA

' An T

3P, Typ C, 32A

4P, Typ A, 40A, 30mA

Leistungsreduzierung
bzw. Abschaltung

Ja

Ja, Signalisierung Uber
LED-Statusanzeige

Ja, Signalisierung Uber
LED-Statusanzeige
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Kommunikation/Protokolle

Fahrzeugkommunikation
Netzwerk
Mobilfunk-Kommunikation
Backend-Verbindung
Energiemanagement (EMS)

Benutzerberechtigung

Netzwerk/Ethernet
Standard
Anschlussbuchse
Anschlusskabel

Anschlusskabel Lange

Netzwerk/WLAN
Standard
Frequenz
Sendeleistung

RFID-Karte
Kartentyp
Standard
Frequenz
uiD

Mobilfunk
Standard

LTE FDD Bander
WCDMA Bander
EDGE Bander

GSM Frequenz
Sendeleistung max.

SIM-Katenhalter

2238001000200 - 20220801

TECHNIVOLT 1100

PLC, ISO 15118
Ethernet, WLAN

OCPP 15, 1.6

EEBUS, Modbus TCP,

HEMS Semp
RFID

IEEE 802.3, 10/100BASE-T

RJ45

CAT®6, geschirmt, Schirm

einseitig an PE
max. 100 m

IEEE 80211 b/g/n
2,412 - 2,472 GHz
<100 mW

MIFARE Classic 1k
ISO 14443A
13,56 MHz
4-byte, 7-byte

TECHNIVOLT 1100 SMART

PLC, ISO 15118
Ethernet, WLAN
4G LTE Cat 1
OCPP 15, 1.6

EEBUS, Modbus TCP,
HEMS Semp

RFID

IEEE 802.3, 10/100BASE-T
RJ45

CAT®6, geschirmt, Schirm
einseitig an PE

max. 100 m

IEEE 80211 b/g/n
2,412 - 2,472 GHz
<100 mW

MIFARE Classic 1k
ISO 14443A
13,56 MHz
4-byte, 7-byte

4G LTE Cat1
B1/B3/B7/B8/B20/B28
B1/B8

B3/B8

900/1.800 MHz

Technische Daten

TECHNIVOLT 2200 SMART

PLC, ISO 15118
Ethernet, WLAN
4G LTE Cat 1
OCPP 15, 1.6

EEBUS, Modbus TCP,
HEMS Semp

RFID

IEEE 802.3, 10/100BASE-T
RJ45

CAT®6, geschirmt, Schirm
einseitig an PE

max. 100 m

IEEE 80211 b/g/n
2,412 - 2,472 GHz
<100 mW

MIFARE Classic 1k
ISO 14443A
13,56 MHz
4-byte, 7-byte

4G LTE Catl
B1/B3/B7/B8/B20/B28
B1/B8

B3/B8

900/1.800 MHz

Class 3 (23dBm+2dB) fur LTE FDD Bander
Class 3 (24dBm+1/-3dB) fur WCDMA Bander
Class 4 (33dBm=+2dB) fur EGSM900

Class 1 (30dBm+2dB) flir DCS1800

Class E2 (27dBm+3dB) fur EGSM900 8-PSK
Class E2 (26dBm+3dB) fur DCS1800 8-PSK

Micro-SIM

Micro-SIM

73



Technische Daten

Energiezahler MID

Typ

Anzeige
Genauigkeitsklasse
Baumusterprufbesch. Nr.

Mechanische Eigenschaften

Gehausematerial

DurchfUhrung fur Netz-
zuleitung

DurchfUhrung fur Datenkabel

Gewicht Gerat (5 m Ladekabel)

Abmessungen Gerat

Betriebsbedingungen
Temperatur

Relative Luftfeuchtigkeit
Maximale Betriebshohe
IP-Schutzart
IK-StoRfestigkeit

Lagerbedingungen
Temperatur

Relative Luftfeuchtigkeit
Maximale Hoéhe
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TECHNIVOLT 1100

Kunststoff

M32, Kabel @ 13-21 mm,
max. 10 mm?
oder Membrantulle

M25, fur Kabel @ 4-9 mm,

oder Membrantulle
8,06 kg

340 mm (Breite)
112 mm (Héhe)
660 mm (Tiefe)

-25° C bis 50° C

5 % bis 95 %, kein Tau
2.000 m U. NN

P54

IKO8

-30° C bis 70° C
5 % bis 95 %, kein Tau
2.000 m U. NN

TECHNIVOLT 1100 SMART

DVH4013

LCD, 7-stellig

Klasse B

DE MTP 14 B 002 MI-003

Kunststoff

M32, Kabel @ 13-21 mm,
max. 10 mm?
oder Membrantulle

M25, fur Kabel @ 4-9 mm,
oder Membrantulle

8,39 kg

340 mm (Breite)
112 mm (Héhe)
660 mm (Tiefe)

-25° C bis 50° C

5 % bis 95 %, kein Tau
2.000 m U. NN

IP54

IKO8

-30° C bis 70° C
5 % bis 95 %, kein Tau
2.000 m G. NN

TECHNIVOLT 2200 SMART

DVH4013

LCD, 7-stellig

Klasse B

DE MTP 14 B 002 MI-003

Kunststoff

M32, Kabel @ 13-21 mm,
max. 10mm?
oder Membrantulle

M25, fur Kabel @ 4-9 mm,
oder Membrantulle

9,61 kg

340 mm (Breite)
112 mm (Hohe)
660 mm (Tiefe)

-25° C bis 50° C

5 % bis 95 %, kein Tau
2.000 m G. NN

P54

IKO8

-30° C bis 70° C
5 % bis 95 %, kein Tau
2.000 m U. NN
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Anhang

Anhang

CE-Kennzeichnung und Konformitatserklarung

g

Kontaktadresse
Softwarelizenzen

Servicehinweise

2238001000200 - 20220801

Die TECHNIVOLT Ladestation tragt das CE-Zeichen.

Hiermit erklart TechniSat, dass der Funkanlagentyp TECHNIVOLT
1100, TECHNIVOLT 1100 SMART und TECHNIVOLT 2200 SMART
der Richtlinie 2014/53/EU entspricht. Der vollstandige Text der
EU-Konformitatserklarung ist unter der folgenden Internetadresse
verflgbar:

TECHNIVOLT 1100: http:/konf.tsat.de/?ID=23268
TECHNIVOLT 1100 SMART: http://konf.tsat.de/?1D=23269
TECHNIVOLT 2200 SMART: http:/konf.tsat.de/?ID=23271

TechniSat Digital GmbH
Julius-Saxler-Straf3e3
D-54550 Daun

Web www.technisat.de

Dieses Produkt enthalt Open Source Software. Weiterfihrende
Informationen hierzu sind im Dashboard verflugbar. Das Dashboard
befindetsichaufder Konfigurationsoberflache des Ladecontrollers:
http://[ip-adressel/groups/system > Lizensierungsinformation

Dieses TechniSat Produkt ist qualitatsgepruft und mit der gesetz-
lichen Gewahrleistungszeit von 24 Monaten ab Kaufdatum ver-
sehen. Bitte bewahren Sie den Rechnungsbeleg als Kaufnachweis
auf. Bei Gewahrleistungsansprichen wenden Sie sich bitte an den
Handler des Produktes.

Fur eine eventuell erforderliche Einsendung des Gerates ver-
wenden Sie bitte ausschlief3lich folgende Anschrift:

TechniSat Digital GmbH
Service-Center

Nordstr. 4a

39418 Stalfurt

Mail service@technivolt.de

Reparaturauftrage kdnnen direkt online beauftragt werden unter:
www.technisat.de/reparatur.

75


http://konf.tsat.de/?ID=23268
http://konf.tsat.de/?ID=23269
http://konf.tsat.de/?ID=23271
http://www.technisat.de
mailto:service%40technivolt.de?subject=TECHNIVOLT
http://www.technisat.de/reparatur

G

TECHNIVOLT

20220801 - 2238001000200




	Einleitung
	Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	Verwendete Symbole in dieser Anleitung
	Verwendete Symbole auf dem Gerät
	Warnhinweise in dieser Anleitung

	Sicherheitshinweise
	Sicherheitshinweise für Personen mit Herzschrittmacher

	Informationen zur Ladestation
	Lieferumfang
	Bedienelemente und Anschlüsse
	Typenschild
	Identifikation der Produktvariante
	Geräteabmessung

	Voraussetzungen zur Installation
	Standortauswahl
	Platzbedarf bei Wandmontage

	Elektrischer Anschluss
	Netzzuleitung
	Leitungsschutzschalter
	Fehlerstromschutzschalter (RCD)

	Lastmanagement
	OCPP Backend-Verbindung

	Montage der Ladestation
	Entfernen der Installationsklappe
	Wandmontage

	Elektrische Installation
	Netzanschluss
	Netzwerkanschluss

	Abschluss der Installation
	Montieren der Installationsklappe
	Montage der Frontglasscheibe
	Inbetriebnahme
	Auslieferungszustand

	Endprüfung

	LED-Statusanzeige
	Ladecontroller
	Zugriff auf die Konfigurationsoberfläche
	Zugriff via WLAN Hotspot
	Zugriff via Ethernet
	Alternative

	Zugriff via Backend
	Login / Anmelden

	Konfigurationsoberfläche
	Dashboard
	Netzwerk
	GSM
	LAN
	WLAN
	WLAN Konfigurationshotspot
	NTP

	Backend
	Verbindung
	OCPP
	Andere
	Energiezähler
	Banner gateway

	Autorisierung
	Kostenloses Laden
	Überblick
	RFID Einstellungen
	RFID Whitelist
	HLC 15118

	Whitelists
	Lastmanagement
	Lokal
	Modbus
	SMA Sunny Home Manager-Schnittstelle
	EEBUS
	Dynamisches Lastmanagement
	ASKI über OCPP-S

	Installation
	Allgemeine Installation
	Sicherheit & Schutz
	Hardwareabnutzungszähler Einstellungen

	System
	Überblick
	Passwort
	Systeminformation
	Systemwartung
	Firmwareaktualisierung



	Werkseinstellung
	Stilllegen und erneute Inbetriebnahme der Ladestation
	Demontage der Ladestation
	Entsorgung
	Technische Daten
	Allgemein
	Eingang/Stromanschluss
	Ausgang/Fahrzeuganschluss
	Absicherung
	Kommunikation/Protokolle
	Netzwerk/Ethernet
	Netzwerk/WLAN
	RFID-Karte
	Mobilfunk
	Energiezähler MID
	Mechanische Eigenschaften
	Betriebsbedingungen
	Lagerbedingungen

	Anhang
	CE-Kennzeichnung und Konformitätserklärung
	Kontaktadresse
	Softwarelizenzen
	Servicehinweise


